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Die Vorlesungszeit im Som-
mersemester 2022 neigt sich 
langsam dem Ende zu und 

wir konnten ein (fast) normales Se-
mester in Präsenz erleben. Natür-
lich durften die üblichen Feste und 
Feiern der Universität nicht fehlen: 
Das Campusfest und die Mittsom-
mernacht konnten nach zwei Jah-
ren wieder stattfinden und wurden 
durch vielfältige Programme und 
zahlreiche Besucher*innen mit Le-
ben gefüllt. Über weitere vergan-
gene und zukünftige Veranstaltun-
gen an der Universität Hildesheim 
berichten wir in diesem CeLeB-
Newsletter. Darüber hinaus erwar-
ten Sie Informationen rund um die 
7. CeLeB-Tagung, die am 18. + 19. 
November 2022 stattfindet, Neuig-
keiten zu einem Projekt aus dem 
Institut für Sportwissenschaft, Ein-
blicke in den Tagungsband der 5. 
CeLeB-Tagung sowie aktuelle Be-
richte aus dem Bereich der Nach-
wuchsförderung.

Der nächste Newsletter wird im 
September 2022 erscheinen.

Sollten Sie Informationen ha-
ben, die Sie einem breiten Inter-
essent*innenkreis über den News-
letter zukommen lassen möchten, 
senden Sie diese gerne an celeb-
newsletter@uni-hildesheim.de.

Wir bedanken uns recht herzlich 
für alle aktuellen und noch folgen-
den Einsendungen!

Viel Freude beim Lesen und eine 
informative Lektüre wünscht das 
Team des CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss.   
Nachwuchs
Abt. 3: Lehrkräftefort- und 
-weiterbildung

INFORMATIONEN AUF EINEN BLICK 
DRITTER CELEB-NEWSLETTER IM JAHR 2022

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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Seit mittlerweile zwei Jah-
ren widmet sich das BMBF-
Projekt „Cumulativer und 

curricular vernetzter Aufbau di-
gitalisierungsbezogener Kompe-
tenzen zukünftiger Lehrkräfte“ 
(Cu2RVE) im Rahmen der „Qua-
litätsoffensive Lehrerbildung“ 
der Vermittlung digitalisierungs-
bezogener Kompetenzen an die 
zukünftigen Lehrkräfte der Uni-
versität Hildesheim.

Für die zweite Projekthälf-
te wurden die drei Fächer Geo-
graphie, Musik und Sport in 
das Projekt integriert, die nun 
ebenfalls eine modellhafte di-
gitalisierungsbezogene Unter-
richtssequenz und einen dar-
auf aufbauenden curricularen 
Baustein für Lehrkräftebildung 
entwickeln. Die neuen Fächer 
können dabei auf die bereits er-
probten Sequenzen und curricu-
laren Bausteine der von Beginn 
an vertretenen Fächer Deutsch, 
Englisch, Mathematik, Naturwis-
senschaften (Biologie und Che-
mie) sowie Sachunterricht auf-
bauen.

Das gesamte Projektteam 
freut sich sehr über den hoch-
motivierten Zuwachs, der sich 
nun auch hier im CeLeB-New-
sletter vorstellt:

Marvin Scott Schlamelcher 
ist seit März 2022 im Team der 
Geographiedidaktik um Prof. Dr. 
Janis Fögele an der Universität 
Hildesheim tätig und nun auch 
Mitarbeiter in Cu2RVE im Teilpro-
jekt Geographie. Er studierte an 
der Leibniz Universität Hannover 
die Fächer Deutsch und Erdkun-
de für das gymnasiale Lehramt, 
das er mit dem „Master of Edu-
cation“ im Frühjahr 2022 abge-
schlossen hat. Während seines 

Studiums entwickelte er schon 
früh ein Interesse an geogra-
phiedidaktischer Forschung, das 
bereits in einigen unterrichts-
praktischen Publikationen, zum 
Beispiel zum Thema Raumwahr-
nehmung und Raumkonstruk-
tion, zum Ausdruck gekommen 
ist. Gemeinsam mit Prof. Dr. 
Janis Fögele (Teilprojektleitung) 
entwickelt Marvin Scott Schla-
melcher eine modellhafte Unter-
richtssequenz, in der digitale 
Geomedien im Kontext des Kli-
mawandels eingesetzt werden.

Dr. Alan Fabian ist wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am In-
stitut für Musik und Musikwis-
senschaft und vertritt in Lehre 
und Forschung den Bereich „Mu-
sik und digitale Medien“. Er ist 
zweifach staatlich diplomierter 
Komponist sowie promovierter 
Musikwissenschaftler und hat 
im Rahmen der Forschungsför-
derung „Innovative Lehr- und 
Lernkonzepte: Innovation plus 
2019“ des Niedersächsischen Mi-
nisteriums für Wissenschaft und 
Kultur die interaktive Musikapp 
ShakeSampler entwickelt und 
programmiert, die beim  „Ideen-
wettbewerb 2021“ der „Kompe-
tenzwerkstatt für Entrepreneur-
ship und Transfer (KET)“ der Uni 
Hildesheim prämiert wurde. Dr. 
Alan Fabian ist in einer Person 
zugleich Leiter und Durchfüh-
render des Teilprojekts Musik in 
Cu2RVE und arbeitet dabei eng 
mit seinem Institutskollegen Lo-
renz Heimbrecht zusammen. In 
seiner modellhaften Unterrichts-
sequenz geht es um das Klassen-
musizieren mit sensorgesteuer-
ten Musikapps für SmartPhones 
(u. a. ShakeSampler), wodurch 
ein bewegungsbezogenes Ler-

nen als Embodiment musikali-
scher Abläufe mit Mobile Devices 
initiiert werden soll.

Lennart Wehking ist seit dem 
15. März 2022 wissenschaft-
licher Mitarbeiter in Cu2RVE im 
Teilprojekt Sport. 2011 schloss 
er das Studium der Sportwis-
senschaften an der Deutschen 
Sporthochschule mit dem Di-
plom (Schwerpunkt Medien/
Kommunikation) ab, im Jahr 
2013 folgte der Abschluss des 
1. Staatsexamen in den Fächern 
Deutsch und Sport für Gymna-
sien und Gesamtschulen an der 
Universität zu Köln. Nach dem 
Referendariat und dem erfolg-
reichen Abschluss des 2. Staats-
examens im Jahr 2016 arbeitete 
Lennart Wehking mehrere Jahre 
als Studienrat an der Humboldt-
schule Hannover, als Dozent an 
der Deutschen Sporthochschu-
le Köln und in der Trainer*in-
nenausbildung des Deutschen 
Tischtennis-Bundes. Während 
des Studiums und insbeson-
dere in der Zeit als Lehrer und 
Dozent konnte er vielfältige Er-
fahrungen mit dem Einsatz digi-
taler Medien in der Lehre sam-
meln. In der für das Fach Sport 
konstruierten modellhaften 
Unterrichtssequenz steht das 
Bewegungslernen und die Be-
wegungskorrektur mithilfe von 
app-basiertem Videofeedback 
im Mittelpunkt.

CUMULATIVER UND CURRICULAR 
VERNETZTER AUFBAU 
DIGITALISIERUNGSBEZOGENER 
KOMPETENZEN ZUKÜNFTIGER 
LEHRKRÄFTE 
ZUWACHS IM PROJEKT Cu²RVE
NICOLETTA BÜRGER, ALAN FABIAN,  
MARVIN SCHLAMELCHER, LENNART WEHKING
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Die erste Tagung des Nie-
dersächsischen Verbunds 
zur Lehrkräftebildung wie-

der in Präsenz fand am 22. April 
2022 auf der Domäne Marien-
burg statt. 

Zahlreiche Mitglieder folgten 
der Einladung der Verbundlei-
tung (Prof. Dr. Jürgen Sander, 
Universität Hildesheim & Prof’in 
Dr. Julia Gillen, Leibniz Universi-
tät Hildesheim) nach Hildesheim. 

Auf eine lange angeregte Sit-
zung in der Aula der Domäne 
folgte am späteren Nachmittag 
ein Abschluss im Hofcafé. 

NIEDERSÄCHSISCHER VERBUND ZUR  
LEHRKRÄFTEBILDUNG 
SITZUNG IN HILDESHEIM
KATHRIN VORNKAHL

Am 03. Mai 2022 traf sich 
das Regionalnetz Hildes-
heim an der Universität 

Hildesheim. Neben dem üblichen 
Austausch zwischen Studien-
seminaren und Vertreter*innen 
der Universität Hildesheim wur-
de der Wunsch nach einer deut-
lich höheren konzeptionellen 
Zusammenarbeit im Gremium 
ausgesprochen. Für die zukünf-
tigen Sitzungen des Gremiums 
werden den bisherigen Schul-
vertreter*innen zwei weitere 
Schulvertretungen zur Seite ge-

stellt, so dass der Einbezug der 
schulischen Perspektive im Re-
gionalnetz stärker gewährleistet 
werden kann.

Gäste in dieser Sitzung wa-
ren der Schulleiter der OS Be-
renbostel, Axel Dettmer, und ein 
Mitglied seines Didaktikteams, 
Hendrick Anterhaus, die beide 
über die Umstrukturierung der 
OS Berenbostel zu ‚Schule im 
Aufbruch‘ berichteten. Der Vor-
trag der beiden Schulvertreter 
wurde mit großem Interesse 
verfolgt. Wünschenswert wäre 

eine Aufnahme der Schule als 
Kooperationsschule für Studie-
rende im Praxisblock.

Das Schulmuseum der Uni-
versität Hildesheim war 
am 1. Juni 2022 auf dem 

Campusfest vertreten. Trotz 
schlechter Wetterprognosen 
kamen zahlreiche interessierte 
Studierende und Mitarbeiter_in-
nen zum Fest. Allein am Stand 
des Schulmuseums zählten wir 
etwa 145 Gäste. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Jahr und 

die bevorstehende Mittsommer-
nacht!

REGIONALNETZ HILDESHEIM –  
ZAHLREICHES ERSCHEINEN BEIM TREFFEN 
IN PRÄSENZ
CAROLINE GEBUREK

DAS SCHULMUSEUM AUF DEM  
CAMPUSFEST 2022
MASCHA THÜRSAM

Termine:
Nächste Sitzung: 18. Novem-
ber 2022 
Praxisblock 2023: 27. Februar 
- 12. Juli 2023

Weitere Informationen:       

Schule im Aufbruch 
(OBS Berenbostel)

https://www.oberschule-berenbostel.de/unsere-schule/der-unterricht-in-jg-5-9/
https://www.oberschule-berenbostel.de/unsere-schule/der-unterricht-in-jg-5-9/
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Am 11. Juli 2022 fand die 
Informationsveranstaltung 
„Praxisphase, Praxisblock 

und Projektband“ statt. 
Die Koordinierungsstelle 

Lehramt informierte die Lehr-
amtsstudierenden der 9. Ko-
horte (WiSe 2022/2023) umfas-
send über den Praxisblock GHR 
300 ab Frühjahr 2023. Weiterhin 
wurde den Studierenden der Ab-
lauf der Anmeldung im LSF ge-
zeigt und sie wurden auf die Vor-

gaben für die Verteilung an die 
Praktikumsschulen hingewiesen.

Im zweiten Teil der Informa-
tionsveranstaltung stellten ein-
zelne Dozierende ihr Projekt-
bandangebot zum forschenden 
Lernen in der Praxisphase vor. 

Der nächste Schritt in die Pra-
xis ist die Belehrungsveranstal-
tung im November 2022. Diese  
verpflichtende Praktikumsein-
weisung dient der Vorbereitung 
auf den Praxisblock 2023. Es 

werden mehrere Termine ange-
boten. 

Im Rahmen der Berufsein-
stiegswoche „Create your Ca-
reer“ der Zentralen Studien-

beratung vom 20. bis 25. Juni 
2022 fand am Freitag für Lehr-
amtsstudierende ein Vortrag von 
Jan Mörsch aus dem Studiense-
minar Hildesheim statt. 

Im Fokus des Vortrags stand 
der eigene Weg des Referen-
dars zum Lehrerdasein. Dieser 
machte vor allem eines deutlich: 
Der Weg „Lehrer*in zu werden“ 

muss keineswegs geradlinig ver-
laufen und auch Zweifel und Un-
sicherheit bezüglich der Berufs-
wahl sind dabei ganz natürlich. 

Anhand des eigenen Wegs 
zeigte Jan Mörsch weiterhin 
Möglichkeiten auf, sich während 
des Studiums, aber auch im An-
schluss daran anhand von Aus-
landsaufenthalten, Praktika und 
Fortbildungen weiterzubilden – 
mit der klaren Devise, persön-
liche Erfahrungen zu sammeln 

und auch über den Tellerrand zu 
schauen. 

Im Anschluss an den Vortrag 
folgte eine Fragerunde. Auf-
grund der überschaubaren Teil-
nehmer*innenzahl gab es neben 
allgemeinen Fragen zum Refe-
rendariat auch Raum für einen 
Austausch persönlicher Erfah-
rungen der Teilnehmer*innen.  

FRAGEN RUND UM DIE 
PRAXISPHASE, DEN  
PRAXISBLOCK UND DAS  
PROJEKTBAND  
DIE KOORDINIERUNGSSTELLE INFORMIERT 
MASTERSTUDIERENDE
JÖRN SCHWERDT

SICH AUF DEN WEG MACHEN,  
LEHRER*IN ZU WERDEN – ODER 
WIE EIN FRISEURBESUCH DEIN 
LEBEN VERÄNDERN KANN!   
KOOPERATIONSVERANSTALTUNG  
CAREER SERVICE (ZSB): CREATE YOUR 
CAREER - BERUFSEINSTIEGSWOCHE 2022
LAURA ROSE

Weitere Informationen

Informationsveran-
staltung: Praxisphase, 
Praxisblock und Projekt-
band

Praktikumseinweisung 
zum Praxisblock

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/infoveranstaltung-praxisphase-und-projektband/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/infoveranstaltung-praxisphase-und-projektband/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/infoveranstaltung-praxisphase-und-projektband/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/infoveranstaltung-praxisphase-und-projektband/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/praktikumseinweisung-zum-praxisblock/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehre-und-studium/koordinierungsstelle-lehramt/veranstaltungen/praktikumseinweisung-zum-praxisblock/
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So lebendig ging es lange 
nicht mehr am Samelson-
platz zu: Am Donnerstag, 

den 2. Juni 2022 richtete das 
Institut für Mathematik und 
Angewandte Informatik end-
lich wieder eine der regionalen 
Landesrunden der Mathematik-
Olympiade für 3. und 4. Klas-
sen aus – und die Lehrerinnen 
und Lehrer sagten sofort ihre 
Teilnahme zu. Von 12 Schulen 
aus Stadt und Landkreis Hildes-
heim machten sich insgesamt 
121 Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Begleitpersonen früh 
mit Bus und Bahn auf den Weg, 
um an der Universität Hildes-
heim einen Tag mit Mathematik 
zu verbringen. Im Mittelpunkt 
stand natürlich die Klausur, de-
ren Denk- und Knobelaufgaben 
neben Zahlverständnis vor allem 
Kreativität, Problemlösefähigkeit 
und die Nutzung von Strategien 
erforderten – Fähigkeiten also, 
deren Schulung im üblichen 

Schulunterricht immer noch all-
zu häufig hinter dem Einüben 
von Rechenroutinen zurückste-
hen. Einer Erweiterung der Sicht 
auf die Mathematik widmeten 
sich auch die anschließenden 
Angebote für die Schülerinnen 
und Schüler in den Bereichen 
Mathematik und Informatik: mit 
Scratch programmieren, das In-
ternet erkunden, in Spielen Geo-
metrie entdecken u.v.m. Selbst 
die Rallye durch den Samelson-
platz forderte mathematisches 
Wissen.

Nicht nur für Schülerinnen 
und Schüler war dieser Tag ge-
winnbringend. Für Studierende 
bot sich ebenfalls die Möglich-
keit, erworbenes fachliches und 
fachdidaktisches Wissen anzu-
wenden: Teilnehmer*innen ei-
nes Seminars „Erstunterricht für 
Nicht-Mathematik-Studierende“ 
begleiteten die Kinder bei geo-
metrischen Entdeckungen; das 
Wissen und Können derselben 

ließ sie die Notwendigkeit guter 
fachlicher Kenntnisse erleben. 
Daneben boten sich vielerlei Ge-
legenheiten für einen Austausch 
zwischen Mathematik- und In-
formatikdidaktiker*innen mit 
Lehrerinnen und Lehrern über 
die aktuellen Herausforderun-
gen durch Corona, Heterogeni-
tät, Digitalisierung, …

Highlight des Tages war 
schlussendlich die Siegerehrung 
im wieder einmal voll besetzten 
Audimax. Präsidentin Prof. Dr. 
Kallenrode begrüßte die Schü-
lerinnen und Schüler, die Leh-
rerinnen und Lehrer, die Eltern 
und Freunde. Ihre Feststellung, 
Mathematik mache Spaß, wurde 
von den Kindern lautstark be-
kräftigt. 6 Gold-, 12 Silber- und 
18 Bronzemedaillen konnten 
vergeben werden. 

Wir bedanken uns bei allen, 
die unterstützt haben, sowohl an 
der Universität wie an den Schu-
len!

MATHEMATIK-OLYMPIADE FÜR DIE 3. UND 4. KLASSEN 
AN DER UNIVERSITÄT HILDESHEIM
BARBARA SCHMIDT-THIEME UND TANJA HAMANN
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Schülerinnen und Schüler 
haben in ihrem Lebens-
alltag rund um die Uhr 

mit Aufgabenstellungen zu tun. 
Umso wichtiger ist die Frage, 
wie diese gestellt werden müs-
sen, damit sie fachliche Lernpro-
zesse auch tatsächlich anregen. 
Mit Aufgabenstellungen im Lite-
raturunterricht beschäftigt sich 
Prof. Dr. Jochen Heins, der seit 
August 2021 die Professur für 
Didaktik der deutschen Literatur 
an der Universität Hildesheim 
innehat. In seinem breiten For-
schungsspektrum geht er auch 
Fragen nach, wie: Was macht 
eigentlich einen erfolgreichen 
Lehrer aus? Und welche Ge-
schichten erzählt Jugendlitera-
tur über das Erwachsenwerden?

In einem Seminar an der Uni-
versität Hamburg kam der ehe-
malige Lehramtsstudent das 
erste Mal in Kontakt mit der wis-
senschaftlichen Auseinanderset-
zung mit Aufgabenstellungen. 
Er verfolgte das Thema dann in 
seiner Staatsexamensarbeit und 
nach dem Referendariat im Zuge 
seiner Promotion weiter. Heu-
te gehören Aufgabenstellungen 
zu seinen Forschungsschwer-
punkten an der Universität Hil-
desheim. Er untersucht weiter-
gehend, wie viel Unterstützung 
Schüler*innen dabei brauchen 
und wie diese auch für Kinder und 
Jugendliche mit weniger guten 
Lernvoraussetzungen aussehen 
muss. Um Erkenntnisse darüber 
zu gewinnen, wie Schüler*innen 
mit Aufgabenstellungen umge-
hen, werden Lernende bspw. bei 
der Aufgabenbearbeitung beob-
achtet und die Beobachtungen 
zum Bearbeitungsprozess an-
schließend ausgewertet. Auch 

schriftliche Ergebnisse bieten 
Rückschlüsse auf die Wirkungs-
weise der Aufgabenstellungen.

Ein weiterer Schwerpunkt von 
Jochen Heins ist die Professiona-
lisierungsforschung. Angesichts 
des Befundes, dass Leistungen 
von Schüler*innen stark mit der 
Professionalität ihrer Lehreren-
den zusammenhängen, beschäf-
tigt ihn die Frage, was die die 
nächste Generation von Lehre-
rinnen und Lehrern können muss 
und wie dies in der Lehrer*in-
nenbildung angebahnt werden 
kann. Professor Heins fokussiert 
sich dabei auf die Wahrneh-
mung von Unterricht. Was sieht 
ein Lehrer, wenn er eine Unter-
richtsstunde beobachtet – auch 
bspw. im Vergleich mit Bachelor- 
oder Masterstudierenden? Was 
nimmt er wahr und was macht 
er mit dem Wahrgenommenen? 
Wie kann die Aufmerksamkeit 
in einer komplexen Unterrichts-
situation auf die lernrelevanten 
Situationen gelenkt werden?

In der Jugendliteratur und  in 
Adoleszenzromanen untersucht 
er u. a., wie über das Erwach-
senwerden erzählt wird und wel-
ches Potenzial aktuelle Jugend-
literatur für literarisches Lernen 
sowie literarische Bildung, aber 
auch für die Persönlichkeitsbil-
dung hat. Der humanistischen 
Bildungstradition nach sei die 
Persönlichkeitsbildung ein Ziel-
horizont des Literaturunter-
richts. Er möchte Lehramtsstu-
dierende dazu ermutigen, aktiv 
am literarischen Leben teilzu-
haben und auch die Neuerschei-
nungen der Jugendliteratur zu 
lesen, um auf dem Laufenden 
darüber zu bleiben, was ihre 
Schüler*innen rezipieren.

Werdegang
Jochen Heins studierte Lehr-
amt für die Grund- und Mittel-
stufe mit den Fächern Deutsch 
und Technik/Arbeitslehre an der 
Universität Hamburg. Nach sei-
nem Referendariat arbeitete er 
als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter zunächst an der Universität 
Hamburg und später auch an der 
Universität Paderborn. Seit 2016 
war er Teil des Projekts ProfaLe 
in der „Qualitätsoffensive Leh-
rerbildung“ der Universität Ham-
burg. Im selben Jahr promovier-
te er zu Aufgabenstellungen im 
Unterricht. Von 2020 bis 2021 
hatte er eine Vertretungspro-
fessur für Literaturwissenschaft 
und Literaturdidaktik an der Uni-
versität Hildesheim inne. Jetzt 
ist er Professor für Didaktik der 
deutschen Literatur in Hildes-
heim. Seine Schwerpunkte sind 
die qualitative Unterrichtsfor-
schung, die Lehrerprofessiona-
lisierungsforschung und Kinder- 
und Jugendliteratur. 

JOCHEN HEINS IST PROFESSOR FÜR DIDAKTIK  
DER DEUTSCHEN LITERATUR AN DER UNIVERSITÄT 
HILDESHEIM
ELISABETH SCHIMPF
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Die Diagnose „Krebs“ und 
die folgenden extrem be-
lastenden Monate und 

Jahre kosten Kindern und ihren 
Familien sehr viel Kraft. Auch 
Außenstehende wie Lehrer*in-
nen, Trainer*innen und Mitschü-
ler*innen und insbesondere die 
Eltern wissen oft nicht, wie sie 
mit der Situation umgehen sol-
len. In der pädiatrischen Onko-
logie der Medizinischen Hoch-
schule Hannover (MHH) werden 
jährlich ca. 100 Kinder mit der 
Diagnose „Krebs“ aufgenom-
men, deutschlandweit sind es 
rund 1800 Kinder und Jugend-
liche, die an der tückischen 
Krankheit jährlich erkranken.

Da heutzutage die Heilungs-
chancen von Krebserkrankun-

gen wesentlich größer sind als 
etwa vor 30 Jahren, tritt die Fra-
ge nach Spätfolgen, resultierend 
aus Krankheit und Therapie, 
vermehrt in den Vordergrund. 
Somit werden auch Fragen be-
züglich der Lebensqualität und 
adäquater Rehabilitations- sowie 
Integrationsmaßnahmen immer 
bedeutsamer. Krebserkrankte 
Kinder und Jugendliche äußern 
häufig Gefühle sozialer Isolation, 
ausgelöst durch Kontaktdefizite. 
Eine wichtige Aufgabe kommt 
somit der Wiedereingliederung 
der Schüler*innen in die Schule 
nach überstandener Krankheit 
zu, welche Akzente setzt und 
daher von allen Beteiligten ge-
fördert und sorgsam organisiert 
werden sollte. Sie vermittelt den 

Kindern und Jugendlichen Pers-
pektiven für ein normales Leben. 
Hierbei muss stets ein Kompro-
miss zwischen Berücksichtigung 
der Krankheit und sportlichen 
Leistungsanforderungen von 
Seiten der Sportlehrkraft gefun-
den werden, was mitunter viel 
Fingerspitzengefühl erfordert.

Das Sportinstitut der Univer-
sität Hildesheim bietet seit dem 
Wintersemester 2012/2013 ein 
Seminar zu dieser Thematik an. 
Diese Lehrveranstaltung läuft 
jedes Wintersemester unter dem 
Titel „Schnee- und Wassersport 
in der Rehabilitation krebskran-
ker Kinder“ und ist für Lehramts-
studierende und Studierende der 
Variante „Sport, Gesundheit und 
Leistung“ (GuL) bzw. des neu-

GEMEINSAM LERNEN – STUDIERENDE 
UNTERSTÜTZEN GEFLÜCHTETE KINDER 
UND JUGENDLICHE
ANNETTE LÜTZEL

Viele Schulen und Kinder-
tagesstätten aus Hildes-
heim und dem Landkreis 

nehmen derzeit kurzfristig uk-
rainische Kinder und Jugend-
liche in den Unterricht bzw. die 
Betreuung und auf benötigen 
Unterstützung bei der Versor-
gung. Die konkreten Aufgaben 
sind abhängig von den Bedarfen 
der Einrichtung. Die Universität 
Hildesheim sucht hierfür nach 
Studierenden, die sich aktiv als 
Helfer*innen einbringen möch-
ten. Der Einsatz in den Schulen 
und Kindertagesstätten kann 
anschließend als Studienleistung 
anerkannt werden. Studierende 
anderer Studienfächer können 
sich nach Absprache mit ihrer 
Fachstudienberatung im Studi-
engang ebenfalls an dem Projekt 
beteiligen. 

Für die Vermittlung in die 

Schulen und Kindertagesstätten 
hat das Bildungsbüro des Land-
kreis Hildesheim gemeinsam mit 
dem Sprachlernprojekt der Uni-
versität Hildesheim eine Koordi-
nierungsstelle eingerichtet, bei 
der sich Interessent*innen an-
melden können. 

Als Vorbereitung auf die Un-
terstützungsarbeit bieten der 

Studiengang Deutsch als Zweit-
sprache/Deutsch als Fremd-
sprache (DaZ/DaF) und der 
Studiengang Interkulturelle 
Kommunikation der Universität 
Hildesheim drei Terminen eine 
Schulung zum Thema „Deutsch 
als Fremdsprache“ an.

Kontakt:

Anette Lützel
luetzel@uni-hildesheim.
de

Weitere Informationen: 
Sprachlernprojekt

Artikel: Studierende als 
Helfer*innen für Be-
treuung und Unterricht 
gesucht

PROJEKT: „SCHNEE- UND WASSERSPORT IN DER REHA-
BILITATION KREBSKRANKER KINDER“ AM INSTITUT 
FÜR SPORTWISSENSCHAFT
PROF. DR. NICOLAS KURPIERS

mailto:luetzel%40uni-hildesheim.de?subject=Sprachlernprojekt
mailto:luetzel%40uni-hildesheim.de?subject=Sprachlernprojekt
mailto:junkerk%40uni-hildesheim.de%20?subject=Entrepreneurship%20Education%20in%20Schule%20und%20Lehrer%2Ainnenbildung%3A%20Mosaikstein%20auf%20dem%20Weg%20in%20die%20Transformationsgesellschaft
https://www.uni-hildesheim.de/fluechtlinge/sprachlernprojekt/
https://www.uni-hildesheim.de/uniintern/artikel/studierende-als-helferinnen-fuer-den-schulunterricht-gesucht-universitaet-hildesheim-unterstuetzt-schuelerinnen-aus-der-ukraine/
https://www.uni-hildesheim.de/uniintern/artikel/studierende-als-helferinnen-fuer-den-schulunterricht-gesucht-universitaet-hildesheim-unterstuetzt-schuelerinnen-aus-der-ukraine/
https://www.uni-hildesheim.de/uniintern/artikel/studierende-als-helferinnen-fuer-den-schulunterricht-gesucht-universitaet-hildesheim-unterstuetzt-schuelerinnen-aus-der-ukraine/
https://www.uni-hildesheim.de/uniintern/artikel/studierende-als-helferinnen-fuer-den-schulunterricht-gesucht-universitaet-hildesheim-unterstuetzt-schuelerinnen-aus-der-ukraine/
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en Masterstudiengangs „Sport, 
Gesundheit und Leistung in der 
Lebensspanne“ (SGuLL) konzi-
piert und findet in Kooperation 
mit der Medizinischen Hochschu-
le Hannover statt. Die Lehrver-
anstaltung befasst sich zunächst 
mit medizinischen Aspekten wie 
der Entstehung und Ausbreitung 
verschiedener Krebserkrankun-
gen, Behandlungsmethoden und 
deren Begleiterscheinungen. Des 
Weiteren wird der psychische 
Komplex der Krankheit themati-
siert, und letztlich liegt ein we-
sentlicher Schwerpunkt auf der 
Rehabilitation und auch Reinteg-
ration durch Sport. Der spezielle 
Bereich des Winter- und Wasser-
sports in der Rehabilitationspha-
se steht hier im Vordergrund, da 
aufbauend auf dieses Seminar 
eine familienorientierte Skifahrt 
angeboten wird, auf die u. a. im 
Seminar vorbereitet wird.

Die krebskranken Kinder und 
ihre Familien haben während 
ihrer Dauertherapie oder Nach-
sorge eine Woche lang die Mög-
lichkeit, Skifahren zu lernen. 
Nach vielen Monaten der The-
rapie mit teilweise schwersten 
körperlichen und seelischen Be-
lastungen sowohl für die Kinder 
als auch für deren Familien bie-
tet dieses Projekt die Möglich-
keit, erstmals wieder zu verrei-
sen, ohne sofort vollkommen auf 
sich allein gestellt zu sein. Die 
Kinder werden unter fachlicher 
Anleitung an ein angemessenes 
aktives Verhalten herangeführt, 
testen so die eigene Leistungs-
fähigkeit aus und stellen in den 
meisten Fällen fest, dass sie 
sich immer noch oder wieder 
mit gesunden Kindern körperlich 
messen können, was ein großes 
Erfolgserlebnis darstellt. Die Be-
treuenden entlasten dabei die El-
tern, Sport wieder zu erlauben. 
So werden sie auch anschließend 

einfacher dem Schulsport wieder 
zugeführt. 

Die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit zwischen Kinderon-
kologie (MHH) und Sportinstitut 
(Universität Hildesheim) sollte 
die Patienten in die Lage verset-
zen, ihre wiederkehrende Leis-
tungsfähigkeit im Spannungsfeld 
zwischen übertriebener Rück-
sicht und gebotener Vorsicht 
zu erleben und einschätzen zu 
lernen. Die Erkenntnis, wieder 
normal zu sein, kann ihnen in 
der Gruppe von erkrankten und 
nicht erkrankten Kindern relativ 
schnell vermittelt werden. Dies 
bedeutet auch nach langer Zeit 
wieder reguläres Familienleben, 
in dem sich nicht nur alles um die 
Krankheit dreht.

Aber auch Eltern und Ge-
schwister profitieren in beson-
dere Weise von dieser Reise. Da 
über lange Zeit hinweg durch die 
Angst vor der Krankheit und den 
Termindruck der Therapie kein 
normales Familienleben möglich 
war, ist dies die erste Gelegen-
heit für alle, wieder gemeinsam 
etwas Schönes zu erleben. Der 
Austausch mit Eltern und Kin-
dern, die die gleichen schweren 
und bedrückenden Erfahrungen 
gemacht haben, erleichtert das 
Verarbeiten der Zeit während 
der Krebserkrankung. So stehen 
die drei großen Säulen der Phy-
sis, der Psyche und des Sozialen 
gleichermaßen im Fokus dieser 
rehabilitativen Maßnahme.

Die Ski-Reha ist somit für 
krebskranke Kinder und deren 
Familien eine gute Mischung aus 
Urlaub, Angst- und Trauerbewäl-
tigung, die dazu beiträgt, dass 
alle wieder den Weg in ein nor-
males Leben finden.

  Studierende, die über das 
Seminar hinaus auch an der 
Fahrt als Betreuende mitwirken, 
werden bei dieser Fahrt in beson-

derer Weise dafür sensibilisiert, 
wie man mit schwer erkrank-
ten Kindern umgehen sollte und 
was man ihnen zutrauen kann. 
Dabei ist die Kenntnis über in-
dividuelle Krankheitsverläufe 
und das Behandlungsstadium 
von besonderer Bedeutung und 
wird im Vorfeld intensiv bespro-
chen. Die Tätigkeiten der Stu-
dierenden erstrecken sich von 
der theoretischen Vorbereitung 
im Vorfeld (Begleitseminar und 
Skiprüfung vorausgesetzt), über 
die Planung und Durchführung 
des Skiunterrichts, die Planung 
und Durchführung abendlicher 
kindgerechter Aktivitäten bis hin 
zur Mitwirkung oder eigenständi-
gen Durchführung einer wissen-
schaftlichen Studie.

Das Projekt konnte im März 
2022 nach einer zweijähri-
gen Pause wieder sehr erfolg-
reich und zur Zufriedenheit aller 
durchgeführt werden. Die Errei-
chung der Ziele (auf physischer, 
psychischer und sozialer Ebene) 
und die entsprechende Durch-
führung wurden u. a. durch die 
Unterstützung verschiedener 
großzügiger Geldgeber ermög-
licht (u. a. die Vortour der Hoff-
nung, Menschen für Kinder e.V., 
die Förderkommission der Uni 
Hildesheim, Inner Wheel Hildes-
heim, Rotary Club Hildesheim, 
die grünen Damen und Herren 
der MHH und viele private Unter-
stützer). Dafür möchten wir uns 
herzlich bedanken!

Die erkrankten Kinder und 
ihre Familien haben durch die 
Unterstützung eine Woche voller 
Erlebnisse, sozialen Miteinanders 
und sportlicher Erfolge feiern 
können und haben anschließend 
die Veranstaltung ausgespro-
chen positiv evaluiert.

Eine Besonderheit in diesem 
Jahr waren die Entwicklungen 
von zwei Patienten. Ein fünf-
jähriger Junge, der ursprünglich 
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unterschiedlichste motorische 
wie auch kognitive Auffälligkei-
ten aufwies, hat sich innerhalb 
kürzester Zeit besonders posi-
tiv entwickelt. Seine Ärztin war 
in der Untersuchung unmittelbar 
nach der Reha-Fahrt sehr inter-
essiert an der „neuen Therapie“, 
die der Junge ihrer Meinung nach 
wohl erhalten haben muss, weil 
diese Entwicklung sonst nicht 
erklärbar wäre. 

Gleichgewichtsstörungen, 
motorische und neuromuskuläre 

Dysbalancen sowie auch Ängste 
und anderweitige Defizite waren 
nicht mehr erkennbar. Die Fami-
lie war - so wörtlich – in einer 
Achterbahn der Gefühle.

Bei einer anderen Person ha-
ben sich ausgeprägte depressi-
ve Verstimmungen sehr deut-
lich zum Positiven gewandelt. 
Nach einigen Tagen aktiver Ta-
ges- und Abendgestaltung in der 
Gruppe zeigte diese Person wie-
der Freude sowohl an der Bewe-

gung (Skifahren) als auch an den 
sozialen Kontakten und Interak-
tionen. Sie äußerte das selbst 
in Gesprächen und man merkte 
es ihr dahingehend an, dass sie 
öfter lächelte und sich deutlich 
offener verhielt und auch ihre 
Meinung kundtat und aktiv an 
den Veranstaltungen und Maß-
nahmen vor Ort partizipierte.

Über eine finanzielle 
Unterstützung für die 
Durchführung zukünfti-
ger Reha-Fahrt würden 
wir uns besonders freu-
en. 
Kontakt:
Prof. Dr. Nicolas Kurpiers 

kurpiers@uni-hildes-
heim.de

LEHRER*INNENBILDUNG IN EINER  
DIGITALEN WELT 
ENTSCHLIESSUNG DES 150. HRK-SENATS 22. MÄRZ 2022
SABRINA ZOURELIDIS

Digitalisierung verändert 
Lehr- und Lernprozesse 
nachhaltig. Insofern und 

auch vor dem Hintergrund der 
während der Covid-19-Pandemie 
gemachten Erfahrungen ist es 
erforderlich, diese Veränderun-
gen aufzugreifen und die Leh-
rer*innenbildung systematisch 
auf die daraus resultierenden 
Anforderungen auszurichten. 

Die Hochschulrektorenkonfe-
renz (HRK) stellt fest, dass Ler-
nen ein sozialer Prozess bleibt, 
in dem die digitalen Werkzeuge 
und Medien als Erweiterung und 
Ergänzung des Präsenzunter-
richts in Schulen verstanden 
werden. In der Konsequenz be-
deutet dies für die Lehrer*innen-
bildung, dass sowohl die Studie-
renden als auch die Lehrenden 
an den Hochschulen Lernforma-
te, Medien und Methoden krea-
tiv erproben und hinsichtlich 

ihres didaktisch sinnvollen Ein-
satzes im Unterricht empirisch 
begründen sowie theoretisch 
reflektieren können sollen. Den 
Lehrenden fällt die Aufgabe zu, 
die Kompetenzentwicklung und 
die Reflexionsfähigkeit der Stu-
dierenden gezielt zu fördern. Die 
Hochschulen sollten daher zu 
Entwicklungsräumen werden, in 
denen sowohl die Lehrenden als 
auch die Lernenden die erfor-
derlichen Kompetenzen erwer-
ben können.

Um die bereits berufstätigen 
Lehrkräfte zu erreichen, wird 
auch die Fort- und Weiterbildung 
eine zentrale Rolle einnehmen.

Die HRK identifiziert folgende 
(Rahmen-)Bedingungen:
1. Bereitstellung und Pflege 

der erforderlichen Infra-
struktur und rechtssicherer 
Rahmenbedingungen

2. Entwicklung und Auswahl 

geeigneter Werkzeuge zum 
Lehren und Lernen in einer 
digitalen Welt

3. Curriculare Verankerung 
von Themen und Kompe-
tenzen

a. Informatische Kompetenzen
b. Digitale Transformation in 

der Schulentwicklung
c. Digitale Transformation in 

den Fachwissenschaften 
und in den Fachdidaktiken

4. Unterstützung der Hoch-
schullehrer:innen und Lehr-
kräfte durch Fort- und Wei-
terbildung

5. Forschung und Transfer
6. Potenziale der Digitalisie-

rung in der Lehrer*innenbil-
dung umfassend nutzen.

Weitere Informationen: 
Lehrer*innenbildung in 
einer digitalen Welt

LEHRER*INNENBILDUNG SPEZIAL

mailto:kurpiers%40uni-hildesheim.de?subject=Projekt%3A%20%E2%80%9ESCHNEE-%20UND%20WASSERSPORT%20IN%20DER%20REHABILITATION%0DKREBSKRANKER%20KINDER%E2%80%9C
mailto:kurpiers%40uni-hildesheim.de?subject=Projekt%3A%20%E2%80%9ESCHNEE-%20UND%20WASSERSPORT%20IN%20DER%20REHABILITATION%0DKREBSKRANKER%20KINDER%E2%80%9C
https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/lehrerinnenbildung-in-einer-digitalen-welt/
https://www.hrk.de/positionen/beschluss/detail/lehrerinnenbildung-in-einer-digitalen-welt/
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SPRACHE UND LERNEN -  
7. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG 
EINE DIGITALE ARBEITSTAGUNG AM  
18. UND 19. NOVEMBER 2022
SARAH BÖSE

TAGUNGSTHEMA GESUCHT!  
8. HILDESHEIMER CELEB-TAGUNG ZUR 
BILDUNGSFORSCHUNG 2023
ABTEILUNG 2

Die diesjährige Hildesheimer 
CeLeB-Tagung zur Bil-
dungsforschung findet am 

18. und 19. November statt und 
befasst sich mit Fragen rund um 
Sprache und Lernen:

• Wie und zu welchem 
Zweck/Ziel legen verschiedene 
Disziplinen sprachliche Lernvor-
gänge an?    

• Welche sprachlichen 
Maßnahmen werden zum Lernen 
eingesetzt und welcher Kompe-
tenzerwerb wird erwartet? 

• Was ist die Rolle von 
Sprache zur Förderung von Lern-
vorgängen in Kita/Schule bzw. 
in der Familie in ihrer jeweiligen 
Disziplin?

Das Tagungsteam um Prof’in 
Dr. Barbara Schmidt-Thieme 
(Institut für Mathematik und 
Angewandte Informatik), Jr.-
Prof’in Dr. Sarah Rau-Patschke 
(Institut für Grundschuldidak-
tik und Sachunterricht) und Dr. 
Janina Vernal Schmidt (Institut 
für deutsche Sprache und Lite-
ratur) lädt ein zu einer digitalen 

Arbeitstagung, auf der Konzep-
tionen von Maßnahmen und Pro-
grammen sowie konkrete Maß-
nahmen auf der Mikro-Ebene 
vorgestellt, diskutiert und wei-
terentwickelt werden. Ebenso 
gefragt sind empirische Befun-
de, die den Einsatz bestehender 
Maßnahmen sowie ihre Wirk-
samkeit dokumentieren. 

Ziel der Tagung ist, die ver-
schiedenen Konzeptionen und 
Maßnahmen zu bündeln und 
mit einer aus interdisziplinärer 
Perspektive zu betrachten. Der 
erste Tag der Arbeitstagung 
widmet sich daher der Darstel-
lung und Diskussion konkreter 
sprachlicher Konzeptionen und 
Maßnahmen sowie der Unter-
suchung der Wirksamkeit kon-
kreter Maßnahmen zu sprach-
lichem Lernen. Am zweiten Tag 
sollen gemeinsam verschiedene 
Raster/Kategoriensysteme u. Ä. 
zur Evaluation und Bewertung 
sprachlicher Lernprozesse in den 
Blick genommen werden, um 
das Potenzial für eine interdiszi-

plinäre Wirkungsforschung her-
auszuarbeiten sowie den Trans-
fer in die Praxis zu stärken.

Die Veranstaltung richtet sich 
an in der Lehr*innenbildung täti-
ge Personen aus den Fachwissen-
schaften, den Fachdidaktiken, 
der Erziehungswissenschaft, der 
Psychologie, der Soziologie und 
weiteren einschlägigen Diszipli-
nen, die sich mit Sprache und 
Lernen befassen.

Thema und Datum der          
7. Hildesheimer CeLeB-
Tagung zur Bildungsfor-

schung stehen gerade fest, da 
beginnen auch schon die Vorbe-
reitungen für die Jahrestagung 
2023. Doch ehe es konkret wer-
den kann, braucht es eine ört-
liche Tagungsleitung. 

Sollten Sie also Interesse 
haben, die 8. CeLeB-Tagung in-

haltlichen (mit) zu gestalten, 
wenden Sie sich gerne mit Vor-
schlägen an den Vorstand der 
Abteilung 2 Prof‘in Dr. Katrin 
Hauenschild und Prof‘in Dr. Me-
lanie Fabel-Lamla oder an die 
geschäftsführende Abteilungs-
leitung Sarah Böse.

Weitere Informationen:

Für die aktive Beteilung an 
der Tagung wird um Ein-
reichung eines Abstracts 
bis zum 01. August 2022 
an Sarah Böse (Abt. 2/Ce-
LeB) gebeten:

boesesa@uni-hildes-
heim.de

CfP und weitere Infor-
mationen:

Centrum für Lehrerbil-
dung und Bildungsfor-
schung (CeLeB)

Kontakt:

Prof‘in Dr. Melanie Fabel-
Lamla

melanie.fabellamla@uni-
hildesheim.de

Prof‘in Dr. Katrin Hauen-
schild

hauensch@uni-hildes-
heim.de

Sarah Böse

boesesa@uni-hildes-
heim.de

mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=7.%20HILDESHEIMER%20CELEB-TAGUNG
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=7.%20HILDESHEIMER%20CELEB-TAGUNG
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
mailto:melanie.fabellamla%40uni-hildesheim.de%0D?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung%20zur%20%0ABildungsforschung%202023%0D
mailto:melanie.fabellamla%40uni-hildesheim.de%0D?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung%20zur%20%0ABildungsforschung%202023%0D
mailto:hauensch%40uni-hildesheim.de%20?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung%20zur%20%0ABildungsforschung%202023
mailto:hauensch%40uni-hildesheim.de%20?subject=8.%20Hildesheimer%20CeLeB-Tagung%20zur%20%0ABildungsforschung%202023
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=%0D8.%20HILDESHEIMER%20CELEB-TAGUNG%3A%20Tagungsleitung%20gesucht
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=%0D8.%20HILDESHEIMER%20CELEB-TAGUNG%3A%20Tagungsleitung%20gesucht
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„KLASSE: WIR LERNEN DRAUSSEN!“ 
DIE REGION LÄDT EIN.  
HILDESHEIMER PÄDAGOGISCHE TAGE 2022
PETER DÜKER

Endlich wieder Präsenz! Über-
all in der Region und an der 
Universität Hildesheim gibt 

es am 28. und 29. September 
von 9:00 bis 16:30 Uhr spannen-
de Bildungsorte zu entdecken, 
Workshops zu besuchen und 
gemeinsame Zeit im Austausch 
mit Kolleginnen und Kollegen zu 
verbringen. Während am 28.09. 
Angebote für Kinder im Grund-
schulalter im Fokus stehen, wird 
es am 29.09. vor allem um An-
gebote für Schüler*innen des 
Sekundarbereichs gehen. An 
beiden Tagen werden aber auch 
bereichsübergreifende Inhalte 
angeboten.

Lehrkräfte, Sozialarbeiter*in-
nen und pädagogische Mitarbei-
ter*innen öffentlicher Schulen 
können an den Vormittagen aus 
jeweils über 25 Veranstaltungs-
angeboten ihre „Bildungsreise“ 
zusammenstellen. Am Mittag 
finden sich alle Teilnehmenden 
an der Universität ein – hier er-
wartet sie ein Mittagsimbiss, ein 
„Forum der Bildungsorte“, eine 

spannende Keynote von Prof. 
Dr. Andrea Schulte von der Uni-
versität Erfurt sowie Workshops 
zu Themen wie „Tipps und Tricks 
für den Museumsbesuch“, „Wald 
als Bildungsort“ oder „Abenteu-
er-Ralley mit Actionbound“. 

Als Bildungsorte mit dabei 
sind das Explore Sciencenter, 
das Schulbiologiezentrum, die 
Lernwerkstatt NILS am Insti-
tut für Solarenergieforschung, 
das Roemer- und Pelizaeus-Mu-
seum, die Sternwarte „Gelber 
Turm“, die Osterwaldbühne, der 
Hüttenstollen, das Hildesheimer 
Stadtmuseum, das Hamelner 
Museum, Schloss Marienburg, 
der Dokumentations- und Lern-
ort Bückeberg u.v.m.

Das Forum der Bildungsor-
te von 12:00 bis 14:30 Uhr so-
wie die Keynote in der Zeit von 
13:30 bis 14:15 Uhr stehen allen 
Besucherinnen und Besuchern 
offen. Interessierte Hochschul-
mitarbeiterinnen und -mitarbei-
ter der Universität Hildesheim 
sind herzlich willkommen! 

Die Veranstaltung findet in 
Kooperation mit der Stadt Hil-
desheim (Hi Zukunft) und der 
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft Hildesheim Region (Hi-
REG) statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 25 Euro und berechtigt 
zum Besuch beider Tage. Der 
Besuch des Forums der Bil-
dungsorte sowie der Keynote ist 
kostenfrei und uneingeschränkt 
möglich. 

Kontakt:

Peter Düker

dueker@uni-hildesheim.
de

Hildesheimer Pädagogi-
sche Tage 2022

Anmeldung:

VEDAB: „Klasse: Wir ler-
nen draußen! Die Region 
lädt ein. Hildesheimer 
Pädagogische Tage 
2022“

15. BUNDESKONGRESS DER ZENTREN 
FÜR LEHRER*INNENBILDUNG UND  
PROFESSIONAL SCHOOLS OF  
EDUCATION
SABRINA ZOURELIDIS

Vom 14. bis 16. September 
2022 findet der Bundes-
kongress (BuKo) 2022 an 

der Heidelberg School of Educa-
tion statt. 

Die Tagung wird vor allem 
„Zukunftskompetenzen“ in den 
Blick nehmen. Hierunter wer-
den einerseits Kompetenzen 
zur Gestaltung der Zukunft als 
auch zukünftige Kompetenzen, 

die sich jetzt schon abzeichnen, 
gefasst. Am wissenschaftlichen 
Thementag wird zu einer Be-
standsaufnahme derzeit disku-
tierter Konzepte und Vorstellun-
gen von Zukunftskompetenzen 
eingeladen. 

Folgende Fragen stehen im 
Fokus des Thementages:
• Auf welchen historischen/

kulturellen/gesellschaftli-

chen Fundamenten können 
oder sollten Zukunftskom-
petenzen verankert wer-
den? (Zukunftsfundamente)

• Welche Akteur*innen und 
Akteursgruppen bestimmen 
das Diskursfeld der Zu-
kunftskompetenzen? (Zu-
kunftsdiskurse)

• Wie sieht die Bildung der 
Zukunft/die Zukunft der Bil-

EXTERNE VERANSTALTUNGSANKÜNDIGUNGEN

mailto:dueker%40uni-hildesheim.de?subject=HILDESHEIMER%20P%C3%84DAGOGISCHE%20TAGE%202022
mailto:dueker%40uni-hildesheim.de?subject=HILDESHEIMER%20P%C3%84DAGOGISCHE%20TAGE%202022
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/hildesheimer-paedagogische-tage-2022-am-28-und-29-september-2022/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/lehrkraeftefort-und-weiterbildung/kompetenzzentrum-fuer-regionale-lehrkraeftefortbildung/hildesheimer-paedagogische-tage-2022-am-28-und-29-september-2022/
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131252
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131252
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131252
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131252
https://vedab.de/veranstaltungsdetails.php?vid=131252
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dung aus? (Zukunftsszena-
rien)

• Welche gesellschaftlichen 
Herausforderungen und In-
novationsfelder können als 
thematische Bindeglieder 
zwischen fachwissenschaft-
licher Forschung (disziplinär 
und interdisziplinär) einer-

seits und Lehrer*innenbil-
dung andererseits neu bzw. 
intensiver erschlossen wer-
den? (Zukunftsthemen)

• Wie kann gleichberechti-
ge Partizipation an gesell-
schaftlichen Prozessen und 
Institutionen ermöglicht 
werden? (Zukunftsteilhabe)

Gerahmt wird der Kongress 
durch ein Meet&Greet inkl. 
Abendvortrag am ersten Ta-
gungstag und einer themenof-
fenen Netzwerkstatt inkl. pra-
xisorientierter Workshops zum 
Abschluss.
Anmeldung:

#BUKO22HD

SCHULPRAKTISCHE STUDIEN  
PROFESSIONELL BEGLEITEN:  
KONZEPTE, FORMATE UND  
INSTRUMENTE
SARAH BÖSE

Das Zentrum für Lehrer*in-
nenbildung der Mar-
t in-Luther-Univer s i tät 

Halle-Wittenberg lädt ein zur 
42. Jahrestagung der Bundes-
arbeitsgemeinschaft für Schul-
praktische Studien (BaSS) vom 
25. bis 27. September 2022.
Die Tagung zielt darauf ab, die 
vielfältigen Konzepte, Formate 
und Instrumente der professio-
nellen Begleitung Schulprakti-
scher Studien an lehrer*innen-
bildenden Universitäten in den 
Blick zu nehmen, zu bündeln 
und zu diskutieren. Denn trotz 
unterschiedlicher Schwerpunkt-
setzungen an den Universitäten 
sind alle Formen der Begleitung 
Schulpraktischer Studien dem 
Anspruch verpflichtet, einen Bei-
trag zur Professionalisierung an-
gehender Lehrer*innen zu leis-

ten. Unter Begleitung wird dabei 
der gesamte Ablauf des Prakti-
kums verstanden, von der Vor-
bereitung über das Mentoring 
bis hin zur Nachbereitung. The-
matisiert werden daher u. a.:

• Universitäre Begleitformate 
von Praxisphasen

• Digitale Formen der Beglei-
tung von Praxisphasen

• Mentoring von Prakti-
kant*innen an Schulen 
durch Lehrkräfte, Dozieren-
de oder Peers

• Angebote zur individuellen 
Vorbereitung auf Praxispha-
sen

• Coaching und Beratungs-
angebote im Kontext von 
Schulpraktischen Studien

• Reflexion von Praxiserfah-
rungen

• Fallarbeit (Kasuistik) im 

Rahmen Schulpraktischer 
Studien

• Internationalisierung: Be-
gleitung von Praktikant*in-
nen im Ausland

• Zusammenarbeit zwischen 
Lehrpersonen der ersten 
und zweiten Phase der Leh-
rer*innenbildung

Vom 07. bis 10. Septem-
ber 2022 findet virtuell die 
vierte Auflage der Vienna 

Autumn School of Methods (VA-
SOM) statt. Die VASOM 2022 
wird vom Zentrum für Leh-
rer*innenbildung und dem In-
stitut für Bildungswissenschaft 
der Universität Wien veranstal-
tet und zielt darauf ab, ein viel-
fältiges Methodenspektrum an-

zubieten. Im Zentrum steht die 
Arbeit in parallelen Arbeitsgrup-
pen, in denen Teilnehmer*in-
nen Material aus ihren aktuellen 
Forschungsarbeiten einbringen 
können. Jede AG wird von einem 
erfahrenen Forscher oder einer 
erfahrenen Forscherin begleitet. 
Die angedachten Arbeitsgruppen 
orientieren sich an jenen Metho-
den, die besonders in der Bil-

dungs-, Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung etabliert 
sind. Primäre Zielgruppe sind 
Bachelor- und Masterstudieren-
de, Wissenschaftler*innen in der 
Qualifikationsphase und wissen-
schaftliche Mitarbeiter*innen. 

Anmeldung und weitere 
Informationen:

Die Anmeldung zur Tagung 
ist noch bis zum 1. August 
2022 möglich. Nach der-
zeitigem Stand ist die Ta-
gung in Präsenz geplant. 

42. JAHRESTAGUNG
DER BUNDESARBEITS-
GEMEINSCHAFT SCHUL-
PRAKTISCHE STUDIEN

FORSCHUNGSMETHODEN KONKRET! 
VIENNA AUTUMN SCHOOL OF METHODS (VASOM)
SARAH BÖSE

Anmeldung:

ConfTool

https://www.hse-heidelberg.de/events/buko22hd
https://www.zlb.uni-halle.de/veranstaltungen/bass-tagung/
https://www.zlb.uni-halle.de/veranstaltungen/bass-tagung/
https://www.zlb.uni-halle.de/veranstaltungen/bass-tagung/
https://www.zlb.uni-halle.de/veranstaltungen/bass-tagung/
https://vasom.univie.ac.at/anmeldung
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Das Institut für Schulent-
wicklungsforschung (IFS) 
der TU Dortmund lädt ein 

zum 6. IFS-Bildungsdialog am 
22. September 2022 ein. Der 
Bildungsidalog widmet sich in 
mehreren Vorträgen sowie einer 
Podiumsdiskussion dem Thema 
des schulischen Lehrens und 
Lernens im Zeitalter der Digitali-
tät. Aus verschiedenen Perspek-
tiven werden Herausforderun-
gen und Potenziale, die digitale 
Medien für den Unterricht, Lehr-
kräfte und Lernende bieten, dis-
kutiert. 

Zentrale Fragen sind dabei:
• Wie können digitale Geräte 

wirksam im Unterricht ein-
gesetzt werden?

• Wie wirken digitale Geräte 
auf Schüler*innen?

• Welche Mittel bieten digitale 
Geräte zur Augmentierung 
und Weiterentwicklung des 
Unterrichts?

• Welche Vor- und Nachteile 
bieten digitale Medien bei 
der Kompetenzerfassung?

• Wie kann die datengestützte 
Gestaltung von Lernprozes-
sen gelingen?

Der IFS-Bildungsdialog findet 
online statt, die Teilnahmege-
bühr beträgt 20,- €.

LERNEN IN UND FÜR DIE SCHULE 
IM ZEITALTER DER DIGITALITÄT –  
CHANCEN UND HERAUSFORDERUNGEN FÜR 
LEHRKRÄFTE, UNTERRICHT UND LERNENDE 
SARAH BÖSE

Anmeldung und weitere 
Informationen:

6. IFS-Bildungsdialog 
„Lernen in und für die 
Schule im Zeitalter der 
Digitalität – Chancen 
und Herausforderungen 
für Lehrkräfte, Unter-
richt und Lernende“

https://ifs.ep.tu-dortmund.de/ifs-bildungsdialog/
https://ifs.ep.tu-dortmund.de/ifs-bildungsdialog/
https://ifs.ep.tu-dortmund.de/ifs-bildungsdialog/
https://ifs.ep.tu-dortmund.de/ifs-bildungsdialog/
https://ifs.ep.tu-dortmund.de/ifs-bildungsdialog/
https://ifs.ep.tu-dortmund.de/ifs-bildungsdialog/
https://ifs.ep.tu-dortmund.de/ifs-bildungsdialog/
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Am 4. und 5. März 2022 ha-
ben auf der Online-Tagung 
„Gesellschaftliche Trans-

formation und Politische Bildung“ 
mehr als 80 Teilnehmer*innen 
aus Universität, Schule und Zivil-
gesellschaft über gegenwärtige 
krisengetriebene Herausforde-
rungen und die daraus resultie-
renden Konsequenzen für for-
melle und non-formale politische 
Bildung diskutiert. Inhaltlich 
haben sich die über 16 Vorträ-
ge der Veranstaltung, die von 
der Professur Politikdidaktik und 
Politische Bildung der Universi-
tät Hildesheim (Dr. Oliver Emde) 
und der Nachwuchskoordination 
der GPJE (Felix Prehm) organi-
siert wurde, u. a. mit Themen 
der transformativen Bildung, 
nachhaltiger Entwicklung, sozi-
al-ökologischer Transformation, 
imperialen Lebensweise und po-
litischer Bildung im Anthropozän 
beschäftigt und auch Einblicke in 
weitere aktuelle Forschungsvor-
haben gegeben.

In mindestens viererlei Hin-
sicht wurde auf der Tagung 
deutlich, dass Politische Bildung 
und gesellschaftliche Trans-
formation(en) eng miteinander 
verbunden sind und in unter-
schiedlichen Beziehungen zuein-
anderstehen:

1. Politische Bildung zu Trans-
formation

Politische Bildung muss Pro-
zesse gesellschaftlicher Trans-
formation zu ihrem inhaltlichen 
Gegenstand machen! Durch Kri-
sen angestoßene Transforma-
tionsdebatten bieten besonde-
re Lerngelegenheiten, wenn sie 
zum Thema in Bildungssettings 
werden: Der gewohnte Gang der 
Dinge kommt ins Stolpern, Nor-
malvorstellungen geraten ins 
Wanken, der Blick öffnet sich 
für Alternativen. Gesellschaft-
liche Verhältnisse verlieren ihre 
Selbstverständlichkeit und wer-
den als Produkt menschlichen 

Handelns und menschlicher In-
teressen sichtbar und repoliti-
siert. 

Auch die aktuellen Entwick-
lungen rund um den Angriffs-
krieg Russlands auf die Ukraine 
unterstreichen die Forderung, 
krisengetriebene Transforma-
tion (Stichwort „Zeitenwende“) 
zum Thema zu machen: Politi-
sche Bildung muss an Alltags-
eindrücken, an Angst und Ohn-
machtserfahrungen anknüpfen, 
geschützte Austauschräume an-
bieten, Komplexität von Themen 
aufschlüsseln, zur kritischen 
Urteilsbildung beitragen und er-
mutigende Lernumgebungen 
schaffen. 

2. Politische Bildung in Trans-
formation

Politische Bildung in Trans-
formation stellt die Selbstver-
ständlichkeiten politischer Bil-
dung selbstreflexiv infrage und 
richtet den Blick auf die eigene 
Verwobenheit mit bestehenden 
Verhältnissen und deren Re-
produktion. Bildung kann zur 
Veränderung von Gesellschaft 
beitragen und einen Beitrag zu 
Demokratisierung und Gleichheit 
leisten – aber genauso den sta-
tus quo legitimieren und Macht-
strukturen verfestigen.

Vor diesem Hintergrund be-
steht die Aufgabe von politischer 
Bildung in Transformation dar-
in, den politischen Dissens um 
gesellschaftliche Zukünfte als 
konstruktive Selbstverunsiche-
rung der eigenen Disziplin sicht-
bar zu machen und zu nutzen. 

3. Politische Bildung für Trans-
formation

Im Kontext Transformation 
wird Politische Bildung durch 
unterschiedliche Akteur*innen 
angerufen und für ganz unter-
schiedliche Anliegen in Anspruch 
genommen. Das geschieht im 
Kontext ökologischer Krise bspw. 
im Gutachten des WBGU aus 
dem Jahr 2011 – hier wird trans-

formativer Bildung die Funktion 
zugeschrieben, Wissen weiter-
zugeben, um „dem Handeln Ein-
zelner die notwendige Richtung 
zu geben.”

Prominent finden sich solche 
Tendenzen auch im Ansatz einer 
„Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ – das macht das „für“ 
schon sichtbar – oder in den 
Sustainable Development Goals 
(SDGs) der Vereinten Nationen. 
Hier widmet sich nicht nur ein ei-
genes SDG der Forderung nach 
„guter Bildung“, vielmehr wird 
Bildung als Querschnittsaufga-
be gedacht, um für die anderen 
SDGs zu werben und sie zu er-
reichen.

Politische Bildung wird hier 
in den Dienst gesellschaftlicher 
Veränderung gestellt und läuft 
zugleich Gefahr, auf die Funktion 
der Wissensvermittlung redu-
ziert zu werden. Werden fertige 
Antworten vorgegeben, als ein-
deutig, unumgänglich und ver-
meintlich politisch neutral be-
zeichnet, wird politische Bildung 
als Legitimationsbeschafferin 
instrumentalisiert – und letztlich 
auch entpolitisiert.

4. Politische Bildung als Trans-
formation

Eine vierte Perspektive ver-
weist auf das Ziel, lernende 
Subjekte darin zu fördern, Mög-
lichkeiten von Partizipation ken-
nenzulernen, wahrzunehmen 
und sich aktiv in gesellschaftli-
chen Transformationsprozessen 
einzubringen. Politische Bildung 
als Transformation umfasst da-
bei auch die kritische Reflexion 
und kontroverse Diskussion von 
individuellen und gesellschaft-
lichen Leitbildern, Normen und 
Werten. Was bedeutet Trans-
formation in spezifischen kultu-
rellen Kontexten, wie sieht eine 
globale und gerechte Gesell-
schaft in den planetaren Gren-
zen aus, welches Ziel verfolgen 
darin Bildungsakteur*innen und 

TAGUNG „GESELLSCHAFTLICHE  
TRANSFORMATION UND POLITISCHE  
BILDUNG“
DR. OLIVER EMDE
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was zeichnet die Qualität der 
spezifischen Lernerfahrung aus?

Wenn Lernende als mündige 
Subjekte ernstgenommen und 
kritisches Denken kultiviert wer-
den soll, muss damit eine grund-
sätzlich offene Zielrichtung von 
Transformation einhergehen und 
politische Bildung als demokrati-
sche Suchbewegung verstanden 
werden.

Eine Besonderheit der dies-
jährigen NaWu-Tagung ist die 
interdisziplinäre Zielgruppe, die 
mit dem Thema erreicht wer-

den könnte: Nachwuchswissen-
schaftler*innen aus Univer-
sitäten konnte in Kontakt mit 
Lehrer*innen aus der Schule 
und Bildungsverwaltung kom-
men; bewegungsnahe Bildungs-
organisationen und zivilgesell-
schaftliche Akteure haben ihre 
Perspektiven auf non-formale 
Lernarrangements und Koope-
rationen einbringen können. 
Unserem Eindruck nach hat ins-
besondere diese Heterogenität 
der Teilnehmer*innen zu einem 
lebendigen und kollegialen Aus-

tausch beigetragen.   
Tatsächlich waren uns als Or-

ganisationsteam der Austausch 
und die Debatten fast etwas zu 
harmonisch, haben die Tagung 
unserem Eindruck nach viele in 
einem Zustand der Selbstzu-
friedenheit und Selbstvergewis-
serung verlassen. Inhaltlicher 
Streit und argumentativer Dis-
sens wurde kaum ausgetragen, 
kontroverse Positionen wurden 
allenfalls unterschwellig sicht-
bar. Uns beschleicht das Gefühl, 
dass unsere Disziplin – die Poli-

tikdidaktik und die Profession 
politische Bildung (und hier so-
gar der „Nachwuchs“) den Kon-
flikt scheut, lieber nichts sagt 
als unbequem zu erscheinen 
und den vermeintlich progres-
siven Konsens zu stören. Das 
muss sich ändern, hier müssen 

wir dranbleiben, denn Dissens 
gehört zum konstitutiven Kern 
einer sich als politisch verste-
henden Disziplin!

Deshalb freuen wir uns sehr 
auf kommende Tagungen in Prä-
senz – in denen die Zwischentö-
ne wieder besser zu hören sind, 

kollegiale Kritik mit weniger 
Missverständnis-Potenzial geäu-
ßert wird und auf denen wir uns 
deutlicher positionieren können. 
Zum Beispiel auch abends bei ei-
ner Limo oder einem Bier. Prost
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AUFTAKT ZUM FORUM 
BILDUNGSFORSCHUNG IM  
SOMMERSEMESTER 2022 
DEMOKRATIEBILDUNG IN DER  
LEHRER*INNENBILDUNG
SARAH BÖSE

Am 18. Mai 2022 fand die 
erste von zwei Veranstal-
tungen des Forums Bil-

dungsforschung im Sommer-
semester 2022 statt. Inhaltlich 
dreht sich in diesem Semester 
alles rund um Fragen zur Demo-
kratiebildung. Hintergrund ist 
die Novellierung der Verordnung 
über Masterabschlüsse für Lehr-
ämter in Niedersachsen (Nds.
MasterVO-Lehr), in der Demo-
kratiebildung als eine von vier 
neuen Querschnittsaufgaben in 
der Lehrer*innenbildung hinzu-
kommt.

Den Auftakt gestaltete Prof. 
Dr. Marc Partetzke aus dem In-
stitut für Sozialwissenschaft 
mit einem Vortrag zu „Demo-
kratiebildung in der Lehrer*in-
nenbildung“. Zu Beginn wurde 
ein (kritischer) Blick auf poli-
tisch-administrative Rahmen-
bedingungen (KMK-Beschluss/
Niedersächsisches Schulgesetz) 
zur Demokratiebildung geworfen 
und es wurde verdeutlicht, dass 
Demokratiebildung als Quer-
schnittsaufgabe auf allen Ebenen 
und für alle Fächer bereits seit 
mehr als zwei Jahrzehnten ge-
fordert wird. Die Frage nach der 
Unterscheidung von Politischer 

Bildung und Demokratiebildung 
ist dabei wiederkehrend aktuell, 
weshalb Prof. Partetzke im Ver-
laufe des Vortrags einen kurzen 
Rückblick auf die Entstehungs-
geschichte der Politikwissen-
schaft wie auch der Politischen 
Bildung und ihre konstitutiven 
Auswirkungen auf Schule und 
Unterricht gab und sodann drei 
Spielarten benannte, die auch im 
Kontext der Qualifizierung von 
Lehrkräften bedeutsam werden: 
Politische Bildung als Schulprin-
zip, als Unterrichtsprinzip und 
drittens als Unterrichtsfach. 
Überschneidungen zur Demo-
kratiebildung, in der Demokra-
tie bspw. nach Himmelmann 
verstanden wird als erstens 
Lebensform, zweitens Gesell-
schaftsform und drittens Herr-
schaftsform sind unverkennbar, 
weshalb Herr Prof. Partetzke in 
seinem Vortrag dafür plädiert, 
Politische Bildung und Demokra-
tiebildung als komplementär zu-
einander anzuerkennen.

Daraus ergeben sich auch 
gewisse Forderungen für die 
Lehrer*innenbildung, in der De-
mokratiebildung ebenfalls als 
Querschnittsaufgabe gestaltet 
werden sollte und womit eine 

vielperspektivische Zusammen-
arbeit unabdingbar erscheint. 
Entsprechend forderte Herr Prof.
Partetzke zum Abschluss des 
Vortrags dazu auf, sich auch an 
der Universität Hildesheim fach-
bereichsübergreifend zusam-
menzusetzen und Potenziale der 
Querschnittsaufgabe Demokra-
tiebildung langfristig anzulegen 
und zu etablieren, was in einer 
anschließenden Diskussion bei 
den Diskutant*innen auf positi-
ve Resonanz stieß. Wir können 
also gespannt und erwartungs-
voll darauf blicken, was sich zu-
künftig im Bereich der Demo-
kratiebildung an der Universität 
Hildesheim entwickeln wird.

Am 29. Juni 2022 fand der 
2. Vortrag in dieser Reihe statt. 
Frau Prof‘in Dr. Iris Baumgardt 
(Universität Potsdam) referierte 
über „Demokratiebildung in der 
Grundschule“. Ein Rückblick er-
folgt im nächsten Newsletter.

Weitere Informationen:

Forum  
Bildungsforschung

MATHEMATIKUNTERRICHT IN HILDESHEIM 
DREI GESCHICHTLICHE SPOTLIGHTS UND EINE TAGUNG
BARBARA SCHMIDT-THIEME UND TANJA HAMANN

Vom 26. bis 28. Mai 2022 
fand die „Gemeinsame 
Jahrestagung der Fach-

sektion der Deutschen Ma-
thematikervereinigung (DMV) 
„Geschichte der Mathematik“ 
und des Arbeitskreises der Ge-
sellschaft für Didaktik der Ma-
thematik (GDM) „Mathematik-

geschichte und Unterricht““ in 
Hildesheim mit rund 30 Teilneh-
mer*innen statt – und Hildes-
heim selbst stand bei mehreren 
der 14 Beiträge im Mittelpunkt, 
denn die reiche Schulgeschichte 
Hildesheims kann exemplarisch 
für zahlreiche bedeutende Ent-
wicklungen im Unterrichtswesen 

stehen.
Der Blick zurück zeigte auch 

diesmal, wie die Sicht auf den 
aktuellen Mathematikunter-
richt durch die Kenntnis von 
Konzepten oder Entwicklun-
gen früherer Zeiten profitieren 
kann: Bei der Entwicklung und 
Vermarktung von Werkzeugen 

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forum-bildungsforschung/
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durch Firmen zeigen sich Ana-
logien bei Rechenschiebern und 
Taschenrechnern, die sich bei 
den Tablets nun zu wiederholen 
scheinen (Vortrag Karl Kleine). 
Wie politische oder didaktische 
Ideologien Inhalte, Ziele und 
Aufgaben des Mathematikunter-
richts bestimmen, zeigten z. B. 
die Vorträge von Henning Heske 
über den Mathematikunterricht 
im Nationalsozialismus und von 
Ysette Weiss über den Einfluss 
verschiedener Reformen auf den 
Geometrieunterricht.

Als Beispiel für frühmittel-
alterlichen Unterricht steht der 
spätere Hildesheimer Bischof 
Bernward (* um 950/960; † 20. 
November 1022) als Erzieher und 
Lehrer Ottos III. am Magdebur-
ger Hof. Bernward lässt Mathe-
matik in der von ihm konzipierten 
Hildesheimer Michaeliskirche auf 
den Besucher wirken, im Aus-
tausch über Mathematik stand 
er möglicherweise mit Papst Syl-
vester (vorher als Gerbert von 
Aurillac Autor bedeutender ma-
thematischer Werke) und dem 
byzantischen Gelehrten Philo-
gastus, einem Begleiter der Kai-
serin Theophanu, Ottos Mutter. 
Wie tief seine mathematischen 
Kenntnisse aber wirklich gingen, 
ist noch unklar, so Harald Gropp. 

Die mathematischen Bücher 
aus der ehemaligen Jesuitenbi-
bliothek des Josephinums stan-
den im Mittelpunkt der Vorträge 

von Jan-Hendrik Hütten, Tanja  
Hamann und Barbara Schmidt-
Thieme in der Dombibliothek. 
Viele dieser Werke wurden von 
Dombibliothekar Peter Hecken-
berg († 1695) gesammelt oder 
selbst verfasst. 

Ob auch die beiden Werke 
zur Arithmetik und Geometrie, 
die Anfang 1700 für den Ge-
brauch am Jesuitengymnasium 
in Hildesheim gedruckt wurden, 
auf ihn zurückzuführen sind, ist 
unsicher. Als sicher kann dage-
gen gelten, dass die Bücher für 

Lehrer*innen und/oder Schü-
ler*innen zur Nutzung im Unter-
richtskontext gedruckt wurden, 
weshalb sie uns etwas darüber 
sagen, welche Inhalte seinerzeit 
an einem Jesuitengymnasium – 
in deren Tradition heutige Schu-
len nach wie vor stehen – unter-
richtet wurden.

In die Neuzeit führten die 
Beiträge von Renate Tobies (zu 
K. Löbenstein), Rita Meyer-Spa-
sche (zu A. Hurwitz) und Peter 
Ullrich (zu H. Schubert): Klara 
Löbenstein (1883-1968) ent-
stammte einer wohlhabenden 
Hildesheimer Kaufmannsfamilie, 
wurde zu einer Zeit, als dieses 
alles andere als üblich war, durch 
David Hilbert in Göttingen in Ma-
thematik promoviert, arbeite-
te als Mathematiklehrerin u. a. 
am heutigen Scharnhorstgym-
nasium, wurde aber schließlich 
als Jüdin enteignet und musste 
emigrieren. Der bekannte Ma-
thematiker Adolf Hurwitz (1859-
1919) lernte die Mathematik am 
Andreanum kennen und lieben. 
Sein Mathematiklehrer Hermann 
Schubert (1848-1911) entdeckte 
früh sein mathematisches Talent 
und wurde zu seinem Förderer, 
was sich u. a. in einem gemein-
samen Aufsatz in einer mathe-
matischen Fachzeitschrift nie-
derschlug, den die beiden noch 
zu Hurwitz‘ Schulzeit veröffent-
lichten.
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DER TAGUNGSBAND ZUR 5. HILDESHEIMER 
CELEB-TAGUNG IST ERSCHIENEN 
DIGITALISIERUNGSBEZOGENE KOMPETENZEN  
FÖRDERN: HERAUSFORDERUNGEN, ANSÄTZE UND 
ENTWICKLUNGSFELDER IM KONTEXT VON SCHULE 
UND HOCHSCHULE.
SARAH BÖSE

Am 4. und 5. Dezember 
2020 fand die 5. Hildes-
heimer CeLeB-Tagung zur 

Bildungsforschung zum Thema 
„Bildung in der digitalen Welt: 
Welche Kompetenzen benöti-
gen Schülerinnen und Schüler, 
Lehrkräfte und Dozierende in 
der Lehrkräftebildung?“ statt. 
Der Tagungsband ist nun in der 
Reihe Hildesheimer Beiträge zur 
Schul- und Unterrichtsforschung 
im Universitätsverlag erschie-
nen.

Er präsentiert Ergebnisse aus 
zahlreichen Projekten und Vor-
haben, die u. a. durch die Quali-
tätsoffensive Lehrerbildung mit 
dem Schwerpunkt „Digitalisie-
rung in der Lehrerbildung“ ge-
fördert oder in anderen Kontex-
ten durchgeführt werden und 
sich mit der Erforschung und 
Vermittlung digitalisierungsbe-
zogener Kompetenzen befassen. 
Lernen mit digitalen Medien und 
über digitale Medien wird in der 
Bildungspolitik als zentrale Leit-
idee für eine zeitgemäße Bildung 
in der digitalen Welt proklamiert. 
Mit dem Ziel, Schüler*innen auf 
ein selbstbestimmtes und ver-
antwortungsvolles Leben in ei-
ner digitalen Welt vorzubereiten, 
stehen digitalisierungsbezoge-
ne Kompetenzen im Fokus von 
Rahmenkonzeptionen wie etwa 
dem Strategiepapier der KMK 
„Bildung in der digitalen Welt“. 
Entsprechend lässt sich auch die 
Frage stellen, welche Fähigkeiten 
und Fertigkeiten Lehrer*innen 
unter den Bedingungen der Di-

gitalisierung benötigen. Ansätze 
beziehen sich hierbei einerseits 
auf die Diagnose und Förderung 
dieser Kompetenzen in der digi-
talen Welt auf Seiten der Schü-
ler*innen, andererseits bei Leh-
rer*innen auf die Nutzung der 
durch die Digitalisierung eröffne-
ten Möglichkeiten zur Erreichung 
von Unterrichtszielen. Nicht zu-
letzt ergeben sich damit auch 
neue Kompetenzanforderungen 
an die Dozierenden in der uni-
versitären Lehrer*innenbildung. 
Aufgabe der universitären Lehre 
ist es dabei, angehenden Lehr-
kräften die kritisch-reflexive 
Auseinandersetzung mit digi-
talen Technologien zu ermögli-
chen. In aktuellen Diskussionen 
zeichnet sich jedoch noch wenig 
Klarheit darüber ab, wie diese 
Kompetenzen von Schüler*in-
nen, Lehrer*innen und Dozie-
renden in der Lehrkräftebildung 
aufeinander bezogen sind. In 
vier Themenfeldern wird mit die-
sem Band den Fragen nach der 
Formulierung und Strukturie-
rung von digitalisierungsbezo-
genen Kompetenzen sowie An-
sätzen zur Förderung in Schule 
und Lehrer*innenbildung nach-
gegangen.

Veröffentlichung:

Digitalisierungsbezo-
gene Kompetenzen 
fördern: Herausforde-
rungen, Ansätze und 
Entwicklungsfelder im 
Kontext von Schule und 
Hochschule

https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1371
https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1371
https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1371
https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1371
https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1371
https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1371
https://hildok.bsz-bw.de/frontdoor/index/index/docId/1371
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SIE SUCHEN EINEN ORT FÜR IHRE PUBLIKATION? 
HILDESHEIMER BEITRÄGE ZUR SCHUL- UND  
UNTERRICHTSFORSCHUNG
SARAH BÖSE

NEUE VERÖFFENTLICHUNG IN DER SCHRIFTENREIHE.  
„ICH KANNS KAUM ERWARTEN“– HERAUSBILDUNG VON STUDIEREN-
DENHABITUS DES LEHRAMTS ZWISCHEN DEM RÜCKBLICK AUF DIE 
EIGENE SCHULZEIT UND DEM AUSBLICK AUF DIE ERSTE PRAXIS-
PHASE
MARLENE KOWALSKI

Die Hildesheimer Beiträ-
ge zur Schul- und Unter-
richtsforschung sind eine 

online erscheinende Reihe des 
CeLeB. Die Schriftenreihe zielt 
darauf, den Wissenstransfer so-
wohl zwischen den Fachdidakti-
ken als auch mit den Fach- und 
Bildungswissenschaften zu för-
dern. In ihr werden in einem 
Peer-Review-Verfahren geprüfte 
wissenschaftliche Beiträge zur 
Schul- und Unterrichtsforschung 
veröffentlicht.

Die Beiträge geben Einblick 
in aktuelle Fragestellungen der 
(interdisziplinären) Lehr-Lern-
forschung, deren zentrale Fra-
gestellung die Aneignung und 
Vermittlung von Wissen und 
Können in schulischen wie au-
ßerschulischen Lehr-Lern-Kon-
texten ist. Dieser Schwerpunkt 
zielt gleichfalls auf die Diskus-

sion über eine Professionalisie-
rung und Professionalisierbar-
keit pädagogisch-didaktischen 
Handelns. Ein weiterer Fokus ist 
auf die Evaluationsforschung ge-
richtet, in der es um die Erfas-
sung der Qualität und Wirkung 
von Lernangeboten in unter-
schiedlichen Kontexten geht.

Die Beitragsreihe wendet 
sich an alle Fachwissenschaften, 
Fachdidaktiken und Bildungswis-
senschaften. Es werden wissen-
schaftliche Arbeiten publiziert, 
die sich forschungsorientiert 
oder theoretisch-konzeptionell 
mit Fragen der Schul-, Unter-
richts- und Professionsforschung 
auseinandersetzen. Dabei kann 
es sich z. B. um Projektberich-
te, die Darstellung empirischer 
Studien, die Evaluation von 
Lehrveranstaltungskonzepten 
oder um theoretisch orientier-

te Grundlagenbeiträge handeln. 
Insbesondere Nachwuchswis-
senschaftler*innen erhalten die 
Möglichkeit, Beiträge einzurei-
chen. Zusätzlich wird diese Rei-
he genutzt, um gelungene Ab-
schlussarbeiten Studierender in 
Kurzfassung zu veröffentlichen.

Ausgehend von der ho-
hen und zugleich prekä-
ren Relevanz der Stu-

dieneingangsphase für die 
Herausbildung von beruflichen 
Orientierungen bei Lehramts-
studierenden wird im Rahmen 
des Projekts „Individuelle Ent-
wicklungsverläufe der Professio-
nalisierung im Lehramt – eine 
rekonstruktive Längsschnitt-
studie zur Herausbildung des 
Lehrer*innenhabitus“ (IndEL) 
untersucht, welche Erfahrun-
gen Studierende zu Beginn ihres 
Studiums machen, wie sie sich 
auf ihre eigene Schulzeit bezie-
hen und welche Bedeutung sie 
der bevorstehenden Praxispha-

se beimessen. Auf der Basis von 
Daten aus dieser längsschnittlich 
angelegten Studie wird im Rah-
men des Beitrags der Schwer-
punkt auf die Erfahrungen und 
impliziten habituellen Orientie-
rungen von Studierenden nach 
dem ersten Studiensemester 
gelegt. Am Fall einer Studentin 
lässt sich auf der Basis von Re-
konstruktionen zum ersten Er-
hebungszeitpunkt (t1) die hohe 
Bedeutung der eigenen Schulzeit 
für die Herausbildung von päda-
gogischen Leitvorstellungen und 
idealen Lehrer*innenbildern er-
kennen, aber zugleich auch die 
Relevanz, die der nachfolgenden 
Praxisphase zugeschrieben wird. 

Diese wird unter anderem als 
frühes Instrument zur individu-
ellen kritischen Eignungsüber-
prüfung für den Lehrer*innen-
beruf entworfen. Ausgehend von 
den rekonstruierten Ergebnissen 
werden Implikationen für die 
Lehrer*innenbildung skizziert 
und Möglichkeiten der Reflexion 
des eigenen Schüler*innenhabi-
tus diskutiert.

Dieser Beitrag steht im open 
access auf der Seite des Univer-
sitätsverlags zur Verfügung.

Wenn Sie Interesse an 
der Veröffentlichung eines 
Beitrages haben,  
informieren Sie sich:

Hildesheimer Beiträge 
zur Schul- und  
Unterrichtsforschung

Sarah Böse

boesesa@uni-hildes-
heim.de

Weitere Informationen:

Universitätsverlag

https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/hildesheimer-beitraege/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Publikation%3A%20HILDESHEIMER%20BEITR%C3%84GE%20ZUR%20SCHUL-%20UND%0DUNTERRICHTSFORSCHUNG
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Publikation%3A%20HILDESHEIMER%20BEITR%C3%84GE%20ZUR%20SCHUL-%20UND%0DUNTERRICHTSFORSCHUNG
https://hildok.bsz-bw.de/solrsearch/index/search/searchtype/series/id/4/start/0/rows/10
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DAS NACHWUCHSFORUM 
IM SOMMERSEMESTER 2022
SARAH BÖSE

Auch im Sommersemester 
bietet das NachwuchsFo-
rum Wissenschaftler*in-

nen in der Qualifikationsphase 
informative Angebote und eine 
Plattform zum Austauschen und 
Vernetzen. 

Die erste Veranstaltung fand 
am 22. April 2022 zum Thema 
Forschungsdatenmanagement 
statt und wurde inhaltlich von 
Annette Strauch-Davey aus der 
Universitätsbibliothek mitge-
staltet: Nach einer kurzen Ein-
führung in die basalen Prinzipien 
guter wissenschaftlicher Pra-
xis stellte Frau Strauch-Davey 
Grundlagen zum langfristigen 
und optimalen Nutzen von For-
schungsdaten vor, wie den Data-
Lifecycle mit den verschiedenen 
Phasen von der Datenerfassung 
über die Datenverarbeitung und 
-analyse bis hin zur Archivie-
rung sowie die FAIR-Prinzipien: 
Findable (Auffindbar), Accessi-
ble (Zugänglich), Interoperable 
(Interoperabel) und Reusable 
(Wiederverwendbar). Anschlie-
ßend zeigte Frau Strauch-Da-
vey auf, in welchen Repositorien 
Forschungsdaten hinterlegt wer-
den können und welche Vor- und 
Nachteile mit ihnen verbunden 
sind. Nach gut 90 Minuten Vor-
trag, in dem auch immer wieder 
die Erfahrungen und Kenntnisse 
der Doktorand*innen eingebun-
den wurden, konnten alle Teil-
nehmer*innen mit einem um-
fangreichen Wissenszuwachs 
zum Forschungsdatenmanage-

ment in die eigenen Projekte zu-
rückkehren.

Am 15. Juni 2022 kam das 
NachwuchsForum ein zweites 
Mal zusammen. Dieses Mal ging 
es darum, grundlegende Fragen 
zu quantitativer und qualitativer 
Forschung zu klären – Themen, 
mit denen sich jede*r Wissen-
schaftler*innen früher oder spä-
ter einmal auseinandersetzen 
muss. Unterstützung kam hierfür 
aus dem Methodenbüro, sodass 
die Nachwuchswissenschaft-
ler*innen mit Per Holderberg 
auch direkt eine Ansprechper-
son für Beratungen im Metho-
denbüro kennenlernen konnten. 
Nachdem Per Holderberg und 
Sarah Böse die je zentralen Po-
sitionen und Kernelemente der 
beiden Forschungstraditionen 
beleuchtet hat, hatten die Teil-
nehmer*innen des Nachwuchs-
Forums noch Gelegenheit, ihre 
ganz individuellen Fragen und 
Probleme zu diskutieren und da-
mit etwas mehr Licht ins Metho-
dendunkel zu bringen.

Das Thema eines dritten Ter-
mins im Sommersemester (vor-
aussichtlich zu Beginn der vor-
lesungsfreien Zeit) wird noch 
geplant und zeitnah über Home-
page und Verteiler verkündet.
Aufruf zur Beteiligung
Das NachwuchsForum richtet 
sich an Wissenschaftler*innen 
in der Qualifikationsphase (Dok-
torand*innen sowie Post-Docs), 
die sich inhaltlich im Kontext der 
Schul-, Unterrichts- und Profes-

sionsforschung bewegen. Das 
Forum fokussiert die kollegiale 
Diskussion von Dissertations- 
und Habilitationsprojekten aus 
unterschiedlichen disziplinären 
Perspektiven sowie unter Be-
rücksichtigung verschiedener 
methodischer Zugänge.

Alle, die Interesse daran 
haben, im Sinne eines kons-
truktiven Austausches, For-
schungsarbeiten anderer Nach-
wuchswissenschaftler*innen zu 
unterstützen sowie Inspiratio-
nen für eigene Forschungsanlie-
gen zu erhalten, sind herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. Das 
Einbringen eines eigenen Bei-
trags und die aktive inhaltliche 
Mitgestaltung des Nachwuchs-
Forums sind zwar wünschens-
wert, jedoch nicht verpflichtend.

Wenn Sie Informationen über 
aktuelle Termine und Themen 
erhalten wollen, können Sie 
sich gerne in den Verteiler auf-
nehmen lassen. Über diesen 
erhalten Sie auch den Link zur 
Abstimmung für die nächsten 
Sitzungstermine.

Bei Fragen, Anregungen oder 
weiteren Anliegen zum Nach-
wuchsForum wenden Sie sich 
bitte an die Koordinatorin Sarah 
Böse.

Kontakt: 

Sarah Böse

boesesa@uni-hildes-
heim.de

mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Nachwuchsforum%20Sommersemester%202022
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Nachwuchsforum%20Sommersemester%202022
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NEUES AUS DEM  
PROMOTIONSKOLLEG  
UNTERRICHTSFORSCHUNG
CARA MEYER-JAIN

Das Promotionskolleg ist 
unter dem Dach des Ce-
LeB angesiedelt und steht 

in enger Kooperation mit den 
Fachdidaktiken sowie den schul-
pädagogisch ausgerichteten 
Bildungswissenschaften (Erzie-
hungswissenschaft, Psychologie, 
Soziologie) der Universität Hil-
desheim.

Neben der Arbeit an den Dis-
sertationen erwerben die Sti-
pendiat*innen Einblick in einen 
weiteren forschungspraktischen 

Tätigkeitsbereich: Sie betreuen 
die Studierenden der Universi-
tät im vierwöchigen Allgemei-
nen Schulpraktikum (ASP) und 
nutzen diesen Kontext dabei 
auch zur Unterrichtsanalyse und 
angewandten Unterrichtsfor-
schung.

Freie Stipendien werden re-
gelmäßig ausgeschrieben. Wir 
werden an dieser Stelle entspre-
chend darauf aufmerksam ma-
chen. 

Für weitere Informationen 

zum Promotionskolleg wenden 
Sie sich an die Koordinatorin:

Sven Weissenborn: „Vir-
tuelle Sektormodelle: 
Entwicklung einer digi-

talen Lernumgebung zur All-
gemeinen Relativitätstheo-
rie“

Mein Name ist Sven Weissen-
born. Ich bin seit Oktober 2018 
Stipendiat des “Promotions-
kollegs Unterrichtsforschung”. 
Zuvor habe ich mein Lehramts-
tudium mit den Fächern Physik 
und Chemie an der Universität 
Hildesheim absolviert. Wäh-
rend des Studiums lernte ich 

das Schüler*innenlabor “Raum-
zeitwerkstatt” des Instituts für 
Physik kennen. Hier bekom-
men Schüler*innen verschiede-
ner Schulformen die Gelegen-
heit, sich in Workshops mit den 
Grundzügen der Allgemeinen 
und Speziellen Relativitätstheo-
rie auseinanderzusetzen. Dazu 
entwickelt und verwendet die 
Arbeitsgruppe um Frau Prof. Dr. 
Ute Kraus stetig neue Zugänge, 
mit denen Einsteins Theorien 
ohne den Einsatz komplexer ma-
thematischer Operationen ver-
mittelt werden können. Da mich 
sowohl die Thematik der moder-
nen Physik als auch die Idee, die 
Allgemeine Relativitätstheorie 
mit schüler*innennahen Mit-
teln zu unterrichten, faszinierte, 
wuchs in mir der Wunsch, mich 
über mein Studium hinaus mit 
diesem Gebiet zu beschäftigen.

Da die Allgemeine Relativi-
tätstheorie im Grunde eine geo-
metrische Theorie ist, lassen 
sich physikalische Phänomene, 
wie das der gravitativen Lichtab-
lenkung, geometrisch erklären. 
Ein Zugang, der diesen geome-

trischen Charakter aufgreift und 
als Vermittlungsgrundlage ver-
wendet, ist der des sogenannten 
Sektormodells. Sektormodelle 
sind maßstabsgetreue Abbil-
dungen gekrümmter Räume und 
Raumzeiten. Mit ihnen können 
Schüler*innen beispielsweise 
den Außenraum eines Schwar-
zen Lochs untersuchen und da-
rin verlaufende Lichtbahnen 
konstruieren.

In meiner Forschung beschäf-
tige ich mit der Weiterentwick-
lung des Sektormodell-Konzepts 
und der Evaluation seiner Lern-
wirksamkeit. Im Projekt “Virtu-
al Sector Models” entwickle ich 
dazu virtuelle Repräsentations-
formen dieser Sektormodelle 
und binde sie in die von mir pro-
grammierte Lernumgebung V-
SeMo ein. Da meine Forschung 
auf die Gestaltung praxistaugli-
cher Unterrichtsmaterialien ab-
zielt, folgt sie dem Framework 
der Design-based Research. 
Entsprechend wechseln sich 
Design- und Testphasen in re-
gelmäßigen Abständen ab. Die 
Corona-Pandemie zwang mich, 

Kontakt: 

Cara Meyer-Jain (koordi-
nation):

pkforsch@uni-hildes-
heim.de

Promotionskolleg Unter-
richtsforschung

DAS PROMOTIONSKOLLEG UNTERRICHTSFORSCHUNG 
STELLT SICH VOR

mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Promotionskolleg%20Unterrichtsforschung
mailto:pkforsch%40uni-hildesheim.de?subject=Promotionskolleg%20Unterrichtsforschung
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/promotionskolleg-unterrichtsforschung/
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Sarah Piepkorn: „Die Auf-
nahme einer neuartigen 
Information in ein ein-

sprachiges, elektronisches 
Lernerwörterbuch“

Mein Name ist Sarah Piepkorn, 
seit Mai 2022 bin ich Mitglied im 
Promotionskolleg Unterrichtsfor-
schung. Vor der Promotion habe 
ich an der Universität Heidel-
berg ein Bachelor- und Master-
studium in Übersetzungswissen-
schaft abgeschlossen und mich 
dabei auf die Sprachen Deutsch, 
Englisch und Italienisch konzen-
triert, mit denen ich mich auch 
in meinem Promotionsvorhaben 
beschäftige. 

Ziel des Promotionsvorha-
bens ist herauszufinden, wie 
eine neue Art von Information 
in ein einsprachiges, elektro-
nisches Wörterbuch für fort-
geschrittene Fremdsprachen-
lernende aufgenommen werden 
kann. Bei dieser Information 
handelt es sich um den verba-
len Aspekt, den viele aus dem 
schulischen Fremdsprachen-
unterricht als Unterscheidung 
zwischen den englischen simp-
le- und progressive-Zeitformen 

oder dem französischen pas-
sé composé und dem imparfait 
kennen. Tatsächlich lassen sich 
unter dem Begriff verschiedens-
te Bedeutungskomponenten auf 
unterschiedlichen sprachlichen 
Ebenen zusammenfassen, die 
zusammen anzeigen, wie Situa-
tionen in ihrem zeitlichen Verlauf 
beschrieben werden. Für das 
Vorhaben wird angenommen, 
dass jedem Verb, beziehungs-
weise jeder einzelnen Lesart ei-
nes Verbs ein charakteristisches 
aspektuelles Verhalten zugeord-
net werden kann, das sich auf 
die typische Verwendung eines 
Verbes im Satz auswirkt, be-
stimmte Bedeutungsvariationen 
auslöst und gewisse Verwen-
dungen einschränkt. Um Ler-
nenden diese Art von Informa-
tionen zur Verfügung zu stellen, 
sind Lernerwörterbücher beson-
ders geeignet, da hierin – kom-
plementär zu den allgemeinen 
Regeln, die in Lehrbüchern und 
Grammatiken formuliert wer-
den – Angaben zu Eigenschaften 
und Verhalten einzelner Wörter 
gemacht werden. Die Arbeit an 
Lernerwörterbüchern ist wichtig, 
da sie eine Ressource darstellen, 
mit der die Lernenden eigen-
ständig Fragen zur Verwendung 
von Sprache klären können, 
die gleichzeitig aber auch den 
Fremdsprachenunterricht unter-
stützen kann. Das aspektuelle 
Verhalten von Verben wird in 
vorhandenen Lernerwörterbü-
chern bisher noch nicht syste-
matisch beschrieben und stellt 
daher eine Forschungslücke dar.

In meinem Vorhaben konzen-
triere ich mich auf die Sprachen 
Deutsch, Englisch und Italienisch 
und auf Verben aus der Klasse 
der Fortbewegungsverben. Um 

zu ermitteln, wie der verbale 
Aspekt dieser Verben optimal in 
einem einsprachigen, elektro-
nischen Lernerwörterbuch dar-
gestellt werden kann, werden 
zunächst die Daten zum aspek-
tuellen Verhalten gesammelt. 
Das geschieht durch die Arbeit 
mit Textkorpora, die es erlau-
ben, die Lesarten der Verben zu 
ermitteln und ihre sprachlichen 
Muster zu extrahieren, die dann 
analysiert, verglichen und syste-
matisiert werden können. Diese 
Daten werden dann zum einen 
für die Erstellung der Beispiel-
Wörterbucheinträge verwendet, 
aber auch zur Entwicklung einer 
Methode zur möglichst automati-
schen Extraktion der Daten zum 
Aspekt, da dieser Schritt in ma-
nueller Form sehr zeitaufwen-
dig ist. Die Beispieleinträge, die 
einen ersten Vorschlag zur Dar-
stellung der Informationen zum 
Aspekt enthalten, werden dann 
mit Studierenden in einem (ge-
gebenenfalls mehrfach durchge-
führten) Benutzungsexperiment 
mit angeschlossenem Fragebo-
gen evaluiert und mithilfe der 
Ergebnisse angepasst, um eine 
optimale – das heißt verständ-
liche und effektive – Darstellung 
der Informationen zu erreichen.

Thematisch ist mein Vorhaben 
in das Projekt PhraseBase einge-
bunden, in dessen Rahmen unter 
anderem an der Universität Hil-
desheim an der Erstellung eines 
neuartigen, gemeinsprachlichen 
und mehrsprachigen elektroni-
schen Wörterbuchmodells zur 
Sprachproduktion für Fremd-
sprachenlernende geforscht 
wird.

mein Vorgehen zu verändern 
und die Evaluationsphasen, wel-
che zuvor in Präsenz erfolgen 
konnten, in die digitale Welt zu 
verlagern. Zu diesem Zweck ge-

staltete ich einen Online-Kurs, 
dessen Verwendung und Wirk-
samkeit ich mittels Remote-In-
terviews mit Einzelpersonen 
analysieren konnte. Daran an-

knüpfend führe ich aktuell Feld-
studien in Schulen durch und 
werte die Ergebnisse qualitativ 
und quantitativ aus.
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Feodora Westphal: „Sach-
bildung im französischen 
Primarschulbereich. Eine 

empirische Untersuchung 
der Unterrichtspraxis“

Mein Name ist Feodora Westphal 
und ich bin seit dem 01. Mai 2022 
Stipendiatin des Promotions-
kollegs Unterrichtsforschung. 
Zuvor studierte ich an der Uni-
versität Hildesheim Lehramt an 
Grundschulen mit den Fächern 
Mathematik und Sachunterricht. 
Im Wintersemester 2020/21 ab-
solvierte ich in Frankreich einen 
sechsmonatigen Auslandsauf-
enthalt, um Lehrtätigkeiten an 
französischen Elementar- und 
Primarschulen zu übernehmen. 
Hierdurch inspiriert, schrieb ich 

im Anschluss meine Master-
arbeit im Sachunterricht, in der 
ich mithilfe von vergleichenden 
Lehrplananalysen einen ersten 
Zugang zu Sachlernprozessen in 
Frankreich erlangte. Hierbei ent-
wickelte sich bei mir ein weiter-
führendes Forschungsinteres-
se, insbesondere zu der Frage, 
wie Sachlernprozesse an fran-
zösischen Primarschulen in der 
Unterrichtspraxis gestaltet und 
umgesetzt werden.

Sachlernprozesse finden an 
deutschen Grundschulen vor-
rangig im Sachunterricht statt. 
Doch wie werden diese an Pri-
marschulen in anderen (europäi-
schen) Ländern gestaltet? Ex-
emplarisch für die Erforschung 
von Sachlernprozessen außer-
halb des deutschsprachigen 
Raumes wird im Rahmen des 
Dissertationsvorhabens über die 
theoretische Ebene hinaus die 
konkret-praktische Umsetzung 
der Sachbildung an ausgewähl-
ten französischen Primarschulen 
untersucht. 

Aufgrund der thematischen 
und strukturellen Einteilung der 
Schulzeit an französischen Schu-
len in sogenannte Zyklen, die je-
weils drei Schuljahre umfassen, 
wird die praktische Umsetzung 
von Sachlernprozessen der ers-

ten drei Schuljahre der französi-
schen Primarschulen, erforscht. 
Hierzu werden die konkreten 
Unterrichtsinhalte, -ziele und 
-methoden der entsprechen-
den Unterrichtsfächer, in denen 
Sachlernprozesse stattfinden, 
untersucht. Darüber hinaus wer-
den unter anderem didaktische 
Leitprinzipien, Bezüge zu weite-
ren Unterrichtsfächern, Aspekte 
der Klassenführung und Interak-
tionen zwischen Lehrkräften und 
Schüler*innen analysiert. 

Um das Ziel einer möglichst 
umfassenden Erfassung der 
Sachlernprozesse an französi-
schen Primarschulen zu errei-
chen, wird im Sinne einer me-
thodischen Triangulation auf 
unterschiedliche Forschungs-
methoden zurückgegriffen. So 
werden sowohl Unterrichtsbe-
obachtungen in verschiedenen 
Klassen der ersten drei Schul-
stufen an französischen Primar-
schulen durchgeführt, als auch 
Lehrkräfte der entsprechenden 
Schulklassen befragt. Ergänzend 
erfolgen Analysen von Schul-
büchern, die im (beobachteten) 
Unterricht der entsprechenden 
Unterrichtsfächer verwendet 
werden.

Malte Harms: Ich forsche 
im Bereich in der päda-
gogischen Psychologie. 

Meine Promotion wird von 
Herrn Prof. Dr. Wecker be-
treut. 

Das Forschungsvorhaben unter-
sucht die Wirkung von Koopera-
tionsskripts auf der semistruktu-
rierten, digitalen Lernumgebung 
„Moodle“ im Rahmen des com-
puterunterstützten kollaborati-
ven Lernens („Computer-sup-
ported collaborative Learning“, 
CSCL). Genauer soll betrachtet 
werden, inwiefern Kooperations-
skripts – also externe Vorgaben 
zur Umsetzung von Lernaktivi-
täten in kollaborativen Lern-
settings – auf die Arbeitsweise 
der Lerner*innen auf Lernplatt-
formen strukturierend wirken. 
Besonders von Interesse ist 
dabei, inwieweit die Wieder-
herausnahme des eingesetz-

ten, unterstützenden Koopera-
tionsskripts („Fading“) zu einem 
durch die Lerner*innen selbst 
festgelegten Zeitpunkt erfolgen 
kann. Fraglich ist hier nicht nur, 
ob Lerner*innen den optimalen 
Zeitpunkt für die Wegnahme der 
lernunterstützenden Maßnahme 
gemeinsam treffend bestimmen 
können, sondern auch ob die 
durch die vorige Arbeit mit dem 
Kooperationsskript implemen-
tierten Arbeitsweisen auch nach 
der Arbeit mit dem Skript stabil 
durch die Lerner*innen fortge-
führt werden können.  
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NEUE VERANSTALTUNGSREIHE 
FÜR NACHWUCHSWISSENSCHAFT-
LER*INNEN IN BREMEN 
ZENTRUM FÜR LEHRERINNEN-/ 
LEHRERBILDUNG UND  
BILDUNGSFORSCHUNG STARTET EIN  
„FORUM BILDUNGSFORSCHUNG“
SARAH BÖSE

Im Sommersemester 2022 
startete das Zentrum für 
Lehrerinnen-/Lehrerbildung 

und Bildungsforschung (ZfLB) 
in Bremen eine neue Veran-
staltungsreihe, in der Nach-
wuchswissenschaftler*innen 
der Universität Bremen aktuelle 
Forschungsergebnisse aus dem 
Themenfeld Schule und Bildung 
vorstellen. Zu jeder Arbeit wer-

den Expert*innen der Schulpra-
xis oder angrenzender Bereiche 
eingeladen um die Bedeutung 
der Forschungen für Schule, Ge-
sellschaft und (Lehramts-)Aus-
bildung zu diskutieren und da-
mit einen phasenübergreifenden 
Austausch zwischen Praxis und 
Forschung anregen.

Die Veranstaltungsreihe rich-
ten sich an Studierende, Do-

zierende, Lehrkräfte und alle 
Interessierten aus Universität, 
Schule sowie der Aus- und Fort-
bildung von Lehrkräften und 
soll im Wintersemester 2022/23 
fortgeführt werden. 

Weitere Informationen 
sowie Termine:

ZfLB Bremen

NEUES ANGEBOT IM METHODENBÜRO:  
F4TRANSKRIPT NETZWERKLIZENZ
PER HOLDERBERG

Mit der finanziellen Unter-
stützung von Prof. Dr. 
Marc Partetzke hat das 

Methodenbüro eine f4transkript-
Netzwerklizenz angeschafft. 
Ab sofort können Mitglieder 
der Universität die Software 
f4transkript auf der Webseite 
des Rechenzentrums auf ihren 
Endgeräten downloaden und in-
stallieren. Unter Nutzung des 
WLANs oder der VPN Verbindung 
können Nutzer*innen des Diens-
tes ortsungebunden die Soft-
ware zum Transkribieren von 
Audiomaterial nutzen.

Das Softwarepaket ist aus-
schließlich auf Rechnern nutz-
bar, die mit dem universitären 
Netz verbunden sind, also ins-
besondere auf den Poolrechnern 
der Universität sowie auf Insti-
tutsrechnern. Die Nutzung von 
f4transkript ist jedoch auch über 
das UNI-WLAN oder VPN mög-
lich. Diese Lizenzen sind derzeit 
kostenfrei, ihre Anzahl ist aber 
auf 10 Stück limitiert. Es ist also 
ein gleichzeitiger Betrieb der 
Software maximal an so vielen 
verschiedenen Arbeitsplätzen im 
universitären Netz möglich, wie 
es Lizenzen gibt.

Technische Fragen: Sup-
portteam Rechenzent-
rum (RZ):

Kontaktformular

Inhaltliche Fragen: Mit-
arbeiter*innen des Me-
thodenbüros:

Team Methodenbüro

Download und  
Installationsanleitung 
Netzwerklizenzen:

Software

https://www.uni-bremen.de/zflb/das-zflb/veranstaltungen
https://www.uni-hildesheim.de/kontaktformular/?lsfid=e373&typadrid=1&cHash=ef157fec745ca77521a172466013fb37
https://www.uni-hildesheim.de/fb1/institute/institut-fuer-sozialwissenschaften/methodenbuero/ueber-uns/mitarbeiter-innen/
https://www.uni-hildesheim.de/rz/f4/
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FORSCHUNGSFÖRDERUNG CELEB 
ZUSCHÜSSE FÜR WISSENSCHAFTLER*INNEN IN 
DER QUALIFIKATIONSPHASE
SARAH BÖSE

Reisekostenzuschuss:
Das CeLeB unterstützt Promo-
vend*innen sowie Postdokto-
rand*innen aus dem Bereich 
der Schul-, Unterrichts- und 
Professionsforschung beim Be-
such von Tagungen und Kon-
ferenzen sowie bei Recherche 
und Forschungsreisen mit einem 
Reisekostenzuschuss. In Aus-
nahmefällen können auch Mas-
terstudierende gefördert wer-
den.

Vernetzungsinitiativen:
Das CeLeB bietet finanzielle Un-
terstützung für Promovend*in-
nen sowie Postdoktorand*innen 
bei der Organisation von Ver-
netzungs-Workshops und Kollo-
quien. Mit der Förderung erhal-
ten die Promovend*innen und 
Postdoktorand*innen die Mög-
lichkeit, sich thematisch oder 
methodisch mit anderen Wis-
senschaftler*innen in der Quali-
fikationsphase auszutauschen.

Forschungsprojekte:
Das CeLeB fördert eigenständi-
ge Forschungsprojekte von pro-
movierten Wissenschaftler*in-
nen in der Qualifikationsphase 
an der Universität Hildesheim, 
die einen inhaltlichen Beitrag zur 
Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung leisten.

Die nächste Antragsfrist für Reisekostenzuschuss, Vernetzungsinitiative sowie zur Förderung von 
Forschungsprojekten ist jeweils der 30. September 2022.

Alle Merkblätter sowie Antragsformulare stehen auf der Homepage zur Forschungsförde-
rung zur Verfügung:

Förderung durch das CeLeB

Kontakt: 

Sarah Böse

boesesa@uni-hildesheim.de

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wissenschaftlicher-nachwuchs/forschungs-und-nachwuchsfoerderung/foerderung/foerderung-durch-das-celeb/
mailto:boesesa%40uni-hildesheim.de?subject=Forschungsf%C3%B6rderung%20CeLeB
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